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„Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ am Postgraduate Center der Universität 

Wien 

 

16. Oktober 2019 Facebook 

   „Warum ist Dolmetschen bei Gerichten und Behörden so wichtig?“ 

Das Zentrum für Translationswissenschaften hat einen Beitrag des Postgraduate 

Centers zum Thema Dolmetschen für Gerichte und Behörden geteilt 

 

22. Oktober 2019 Facebook 

   „Kaiserschild-Stiftung startet neue Veranstaltungsreihe“ 

Erwähnung im Facebook-Post von Die Gemeinnützige Privatstiftung Kaiserschild 

zur Veranstaltung der Kaiserschild Lectures 

 

01. November 2019  Kronen Zeitung 

   „Was passiert mit uns, wenn wir tot sind?“ 

Kathrarina Lacina leitet den Universitätslehrgang „Philosophische Praxis aktiv“. Ein 
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Erwähnung im Facebook-Post von Styrian Summer Art zum ULG Cultural 

Management 
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Science Talk: „Mammutaufgabe“ #LebenslangesLernen - Expertenrunde 

diskutierte, warum man nie aufhören soll, zu lernen go.apa.at/E6lUYf79 

#Lernen#Bildung@LMU_Muenchen@PostgraduateVie@univienna @alpenadriauni
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   Anzeige in der „Die Presse“ Education Wall 
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Artikel zum Thema welche Rolle Regionen im Klimawandel spielen mit Hinweis auf 

den ZK „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung“ mit dem ersten Schwerpunkt 

„Die nachhaltige Region“ 

http://www.univie.ac.at/weiterbildung
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26. November 2019 univie Alumni-Magazin 

„Universität Wien - Postgraduate Center“ 

Halbseitiges Imageplakat mit Hinweis auf „NEU: Kooperative Stadt- und 

Regionalentwicklung“ 

 

26. November 2019 univie Alumni-Magazin Veranstaltungskalender 

   „Mut zur Nachhaltigkeit.“ 

Veranstaltungshinweis für Informationsabend mit Karl Kienzl vom 

Umweltbundesamt in der Aula am Campus 
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 „Stimmen aus dem Zertifikatskurs – ‚Barrierefreie Kommunikation: 
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   „‚Grünes Plastik‘: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“ 

400.000 Food-Container fallen bei Airlines täglich an. Eine gigantische Menge Müll. 

Deshalb entwickelt #univie Chemiker Alexander Bismarck „Grünes Plastik“ für 

Flugzeuge. Mehr darüber gibt es bei den Kaiserschild Lectures am 

@PostgraduateVie  

(Verlinkung eines Artikels von medienportal.univie.ac.at) 

 

27. November 2019 univie.ac.at Startseite - Aktuelle Meldungen 

„‚Grünes Plastik‘: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“   

Video, in dem Alexander Bismarck und sein Team erklären, wie sie 

umweltfreundliche Verpackungen herstellen und Hinweis auf die Kaiserschild 

Lectures 

 

28. November 2019 Facebook Share - Alfred Adler Center International 

   „Psychotherapeutisches Fachspezifikum | Infoabend“ 

   Teilen der Veranstaltung am 2. Dezember 2019 

 

28. November 2019 Facebook Share – Universität Wien 

   „Pappbehälter ohne Plastik“ 

Video, in dem Alexander Bismarck und sein Team erklären, wie sie 

umweltfreundliche Verpackungen herstellen und Hinweis auf die Kaiserschild 

Lectures 

 

02. Dezember 2019 Facebook Share – EUNIC Austria 

http://www.univie.ac.at/weiterbildung
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„Polnisches Institut Wien lädt morgen um 18:30 zur Veranstaltung ‚Die Vielfalt 

der Translation in der Kulturvermittlung‘, wo ÜbersetzerInnen aus ihren 

Arbeiten #lesen werden.“ 

Veranstaltung am 03. Dezember in Kooperation mit Universität Wien und dem 

Postgraduate Center 

 

02. Dezember 2019 Twitter – Retweet Olga Matyjaszczyk und PL Institut Wien 

    „EUNIC Austria“ 

 Post zu ‘Die Vielfalt der Translation in der Kulturvermittlung‘ (Hinweis auf die 

Veranstaltung am 03. Dezember)  
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   „Weiterbildungstermine des PGC Wien im Dezember 2019“ 
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„At our Cultural Management Certificate Course“ 

Teilen von Bildern des Zertifikatskurses und Erwähnung des Postgraduate Center 

 

09. Dezember 2019 Facebook Share  

„Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien hat Postgraduate Center 

der Universität Wiens Beitrag geteilt.“ 

Veranstaltungstipp „Sexueller Missbrauch von Minderjährigen: Verbrechen und 

Verantwortung – Ringvorlesung im Wintersemester 2019/20“ 

 

13. Dezember 2019 Facebook Share – Mungunchimeg Batmunkh 

„Wer einen Misserfolg nur als kleinen Umweg betrachtet, verliert nie sein Ziel 

aus den Augen.“ (Martin Luther) 

Teilen des PGC-Plakates mit Kommentar „Ja so ist das“ 

 

13. Dezember 2019 Science.apa Newsletter 

   „Mut zur Nachhaltigkeit“ 

   Hinweis auf Vortrag am 16. Jänner 2020 

 

20. Dezember 2019 Science.apa Newsletter 

   „Mut zur Nachhaltigkeit“ 

   Hinweis auf Vortrag am 16. Jänner 2020 

 

31. Dezember 2019 Die Presse – Kommentare zum Jahreswechsel 

   „Eine Investition in Wissen“ 

   Kommentar Nino Tomaschek 
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Lesen Sie den Newsletter in Ihrem Browser

Liebe Alumna, lieber Alumnus,
154 MentorInnen befinden sich bereits auf unserer digitalen alma
Plattform und täglich werden es mehr. "Meine eigenen Erfahrungen
weitergeben", "die nächste Alumni-Generation unterstützen" oder
"meiner Universität etwas zurückgeben" – das sind die Motivationen
unserer MentorInnen. Aber auch sie profitieren vom Austausch mit
JungabsolventInnen. Ein Mentorship verbessert schließlich die
Beratungskompetenz, bringt neue Ideen und erweitert das berufliche
Netzwerk. Sind Sie schon dabei?
 
Wenn Sie im Oktober Ihre Alma Mater auch "analog" wiedersehen möchten, haben
Sie gleich mehrfach Gelegenheit: bei der Alumni Lounge am 22. Oktober zum Thema
„Kontrolliert informieren - und was das für den Journalismus heißt“ oder am 14.
Oktober bei der Lesung von Daniel Wisser aus seinem preisgekrönten Buch "Königin
der Berge". Herzlich willkommen!

Einen angenehmen Oktober wünschen

Mag. Max Kothbauer (Präsident)
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäftsführerin)

Events & Neuigkeiten
Alumni Kulturprogramm
Gewinnspiele

Mitglied werden

Einladung zur Alumni Lounge #11

Nehmen Sie Platz in unserer Alumni Lounge! In der elften Ausgabe diskutieren
unsere AbsolventInnen mit WissenschafterInnen der Universität Wien zum
Thema „Kontrolliert informieren. Die selbst gestaltete Kommunikation und was
das für den Journalismus heißt“.
Immer mehr Institutionen, Unternehmen – und auch Parteien – setzen auf
„shared media“ und „owned media“, um ihre Inhalte zu transportieren. Man
verlässt sich nicht mehr auf andere, sondern schafft eigene Formate und
Medien und setzt auf 100% Kontrolle. „Earned media“, die klassische PR, tritt
ebenso in den Hintergrund wie „paid media“, die klassische Werbung. Aber wie
transparent ist diese neue Form der Kommunikation? Was heißt das für die
politische Kommunikation? Und was bedeutet diese Entwicklung für den
Journalismus insgesamt?

Wann: Dienstag, 22. Oktober 2019, um 19:00 Uhr
Wo: Hörsaal 1, Institut für Publizistik und
Kommunikationswissenschaft, Währinger Straße 29, 1090 Wien

Mehr Info
 

EVENTS & NEUIGKEITEN

Newsletter OKTOBER 2019

Zur Alumni Lounge anmelden

Subscribe Past Issues RSSTranslate

Alumni News im Oktober https://mailchi.mp/univie/alumni-news-im-oktober-2019?e=365ef4d3e1

1 von 3 02.10.2019, 07:51



Alumni-Bibliothekslesung mit
Daniel Wisser
Mo, 14. Oktober 2019 // Bibliothek Germanistik

"Königin der Berge" erzählt die
Geschichte eines unheilbar Kranken,
der seinen Freitod plant. Gewinner des
Österreichen Buchpreises 2018.
Mehr Info

Alumni-Wissenscafé: Artenschutz.
Die europäische Dimension
Mo, 21. Oktober 2019 // Cafe Korb

Die Zukunft der Biodiversität in Europa.
Vegetationsökologe Helmut
Kudrnovsky zeigt aktuelle Chancen und
Herausforderungen auf.
Mehr Info

Alumni-Bücherflohmarkt
Bis 11. Oktober 2019 // Arkadenhof Uni Wien

Stöbern, wühlen, Schnäppchen
entdecken! Beim Bücherflohmarkt
kommen Lesehungrige, Comicfans und
Schallplattensammler auf ihre Kosten.
Mehr Info

Herbstevent: Ökosystem Start-up
Mi, 13. November 2019 // Impact Hub Vienna

Was braucht ein Start-up-Ökosystem,
um zu keimen, zu wachsen und zu
blühen? Alles über Start-ups als
Karriereperspektive in der Biologie.
Mehr Info

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien.
Veranstaltungsvorschau für Oktober 2019.

Hauptsponsor: Medienpartner:

ALUMNI KULTURPROGRAMM
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich!

Nepal Art Now
Warteliste

Alumni-Führung:
Fr, 4. Oktober 2019 // 18:00 Uhr
Weltmuseum Wien

Street.Life.Photography
Warteliste

Alumni-Führung:
Mi, 9. Oktober 2019 // 16:30 Uhr
KUNST HAUS WIEN
 

Regenbogenführung an der
Universität Wien
Plätze frei!

Der Krieg gegen die
"Minderwertigen"
Plätze frei!

Subscribe Past Issues RSSTranslate

Alumni News im Oktober https://mailchi.mp/univie/alumni-news-im-oktober-2019?e=365ef4d3e1
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BILDUNG

Übersicht | Kategorien

Open Day am 19.10.2019 an der MODUL
University Vienna
Von Alexa Szikonya | 03.10.2019 11:51

[Werbung*Unbezahlt] Vorgestellt werden die englischsprachigen
Bachelorstudien in den Bereichen Internationale Wirtschaft und
Management, Neue Medientechnologie, Governance und nachhaltige
Entwicklung, Tourismus- und Hotelmanagemen.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Weiterbildungstermine des PGC Wien im
Oktober
Von frauen-business | 02.10.2019 15:16

[Werbung*Unbezahlt] Neben diversen Infoveranstaltungen neuer
Weiterbildungsprogramme der Universität Wien, möchte das PGC Wien
Sie besonders auf folgende Events aufmerksam machen:

„From Crypto- to Corporate Currencies“ – Podiumsdiskussion
am 16. Oktober
„Postgraduate Talk: LL.M.-Insights“ – Podiumsgespräch im Zuge
der jussuccess am 29. Oktober

Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der
Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch
hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre
Ausrichtung aus.

Quelle: PGC
Foto: "People on conference" / Fotocredit: Pavel Losevsky
Fotolia #12888754 / https://stock.adobe.com/de
https://stock.adobe.com/de/images/people-on-conference/12888754

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Aufstrebende Foto-Talente gesucht
Von Alexa Szikonya | 06.09.2019 09:34

[Werbung*Unbezahlt] Nikon freut sich, die heurigen Masterclasses der
Nikon-NOOR Academy anzukündigen. Von 14. bis 17. Oktober finden
die kostenlosen Kurseinheiten erstmals in Wien statt. Fotoenthusiasten
können sich ab sofort bewerben und von einem umfangreichen
Kursprogramm profitieren.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Weiterbildungstermine des PGC Wien im
September
Von Alexa Szikonya | 30.08.2019 16:03

[Werbung*Unbezahlt] Neben diversen Infoveranstaltungen neuer
Weiterbildungsprogramme der Universität Wien, möchte das PGC Wien
Sie besonders auf die uniMind-Jahresveranstaltung am 30. September
mit Ulrike Felt zum Thema „Komplexität“ aufmerksam machen.

Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der
Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch
hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre
Ausrichtung aus.

Quelle: PGC
Foto: "People on conference" / Fotocredit: Pavel Losevsky
Fotolia #12888754 / https://stock.adobe.com/de
https://stock.adobe.com/de/images/people-on-conference/12888754

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

----------------------------------------------------------

Aktuelle News aus allen Bereichen

NEU: AHAVA Apple of
Sodom DEEP WRINKLE
LOTION
08.10.2019

[Werbung*Unbezahlt] Die modernste Waffe gegen Falten
kommt nicht aus einer Nadel, sondern aus der Natur:
Apple of Sodom aktiviert die Fähigkeit der Haut, Falten zu
bekämpfen, indem AHAVA seinen bewährten
Mineralienkomplex mit der Wirkkraft der Apple of Sodom
Pflanze vereint: Mit der neuen DEEP WRINKLE LOTION
wird die revolutionäre Faltenbekämpfung nun durch
effektiven UV-Schutz in einer leichten Gesichtslotion
ergänzt.

mehr aus Styling Beauty

Duftende Pflegenews von
asambeauty BATH &
BODY Crema Pistacchio
08.10.2019

[Werbung*Unbezahlt] Crema Pistacchio – es wird gemütlich!
Der Duft der Pistazie ist frisch und exklusiv zugleich.
Weiche, leicht süßliche, intensiv nussige Nuancen und
ein feines, butterartiges Aroma sind besonders
wohltuend, wenn es draußen kälter wird. Der Duft hilft zur
Entspannung und ist einfach besonders lecker – ob als
Körperpflege oder zum Naschen!

mehr aus Styling Beauty

Sanfte Lösungen für
Kopfhaut-Probleme
08.10.2019

[Werbung*Unbezahlt] Jucken, Rötungen, schnelles
Nachfetten oder Schuppen – Probleme mit der Kopfhaut
stören nicht nur optisch. Gerade in der kalten Jahreszeit
verschlimmern sich oft die Beschwerden. Der
medizinische Hautspezialist sebamed kennt die Ursachen
und bietet eine breite Palette an hautfreundlichen
Produkten für eine optimal gepflegte Kopfhaut.

mehr aus Styling Beauty

Aktion: Doctor Eckstein
Jubiläums-Angebot
Produktneuheiten 2019
08.10.2019

[Werbung*Unbezahlt] In das Jubiläumsjahr 2019 gestartet ist
Doctor Eckstein mit einer tollen neuen Pflegelinie für den
Mann. RAE – eine Systempflege, die mit nur fünf
Produkten alles bietet, was der Mann täglich braucht,
damit Haut und Bart unkompliziert und hocheffektiv mit
Feuchtigkeit und vitalisierenden, schützenden Wirkstoffen
versorgt sind.

mehr aus Styling Beauty

CD Produktneuheit: Deo-
Linie Harmonie
08.10.2019

[Werbung*Unbezahlt] Die neue CD Deo-Linie, bestehend
aus Spray, Zerstäuber und Roll-On bietet zuverlässigen
Deo-Schutz ohne Aluminiumsalze. Die mediterrane
Duftkombination aus Lavendel und Mandel
umschmeichelt die Sinne und weckt Erinnerungen an ein
provenzalisches Blütenmeer in Südfrankreich. Die zart
violette Pflanze soll innere Harmonie schenken. Die
aromatisch-duftenden Blüten wirken hautberuhigend und
zugleich anregend für die Sinne.

mehr aus Styling Beauty

..:: Infos \ Tipps \ Tools » Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare ::..

Home Karrieren Unternehmerinnen Networking Infos \ Tipps \ Tools Lifestyle Styling Specials About

registrieren anmelden

Frauen Business Magazin > Infos \ Tipps \ Tools > Aus \ Fort \ Weiter \... http://www.frauen-business.at/language/de-de/infos-tipps-tools/aus-for...
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Aichhorn Vera

Von: AG Globale Verantwortung <newsletter@globaleverantwortung.at>
Gesendet: Mittwoch, 2. Oktober 2019 18:33
An: Aichhorn Vera
Betreff: Newsletter 02.10.2019

Sollte ihr Browser die Darstellung nicht oder schlecht unterstützen, klicken Sie bitte hier 
https://aggv.respond.marmara.at/email/webversion/215/C9P3C 
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AG Globale Verantwortung 

AssistentIn entwicklungspolitisches Referat (12 Stunden/Woche) 

Bewerbungsfrist: 20.10.2019 
Details 
 

    
    

    

Neues auf unserer Homepage 

Den Stillstand überwinden 

Kommentar der Anderen: Vor dem kommenden SDG-Gipfel der Vereinten Nationen am 24. 
und 25. September kommentiert und analysiert der renommierte Experte Jens Martens (u.a. 
Geschäftsführer des Global Policy Forums in New York; Koordinator der globalen Civil 
Society Reflection Group on the 2030 Agenda for Sustainable Development) die derzeitige 
Umsetzung der Agenda 2030 in Österreich und weltweit. Zum Ende hin gibt er auch 
Empfehlungen ab, wie wir den Stillstand überwinden können.  
Details 
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Pioneers of Change 

Pioneers of Change LERNgang - Lead the Change 

November 2019 - September 2020 (2 Semester, 7 Module) 
Bewerbungen bis 30.11.2019 online 
Mehr Information unter info@pioneersofchange.org oder online 
Details 
 

    
    

    

Volkshochschule Tirol 

Zukunft:Wandel - Veranstaltungsreihe zu den „Sustainable Development Goals“ 
der UN 

Im Jahr 2015 hat die UN-Generalversammlung 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung 
festgelegt. Diese „Sustainable Development Goals“ umfassen soziale, ökologische und 
ökonomische Aspekte und haben nichts Geringeres als die „Transformation unserer Welt“ 
zum Ziel. Die Verantwortung für die Umsetzung der Ziele liegt sowohl in den Ländern als 
auch auf internationaler Ebene. 
Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe laden Volkshochschule, Stadtbibliothek und 
Universität Innsbruck alle Interessierten ein, mehr über die SDGs und Wege ihrer 
Umsetzung zu erfahren. 
Der Eintritt zu allen Vortragsabenden dieser Reihe ist frei. 
Details 
 

    
    

    

Strategiegruppe Globales Lernen, komment - Gesellschaft für 
Kommunikation, Entwicklung und dialogische Bildung 

Bundesfachtagung Globales Lernen - Potenziale und Perspektiven 2019 

18.10.2019  - 19.10.2019; PH Wien, Grenzackerstr. 18, 1100 Wien 
20.11.2019, 14:30 - 18:30 Uhr; PH Salzburg, Akademiestraße 23, 5020 Salzburg 
Anmeldung an judith.waizenegger@komment.at 
Mehr Information online 
Details 
 

    
    

    

Universität Wien 

Zertifikatskurs "Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – Die nachhaltige 
Region" 

Wintersemester 2019/20 (berufsbegleitend) 
Mehr Information online und unter kooperativregion@univie.ac.at 
Details 
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Burg Heidenreichstein (Foto: Hoa Maria Nguyen) 

Liebe Kolleginnen,  
„von Nachlässen und Neubauten“ könnte man den Schwerpunkt dieses 67. 
Internen Newsletters der UB betiteln.  
So widmet sich ein Beitrag (S. 3) der neuen Nachlass-Suchfunktion in  
u:search, ist über geplante und im Entstehen begriffene Bauprojekte in der 
Postgasse und St. Marx (S. 12) sowie erfolgreich abgeschlossene Umbauten 
auf der FB Philosophie (S. 9) ebenso zu lesen wie über die Sammlung „Ju-
gendhalle“ und deren Digitalisierung (S. 14).  
Mit dem Anfang, nämlich jenes des „Lauf des Buches“, beschäftigt sich das 
Porträt der HB-Abteilung „Bestellung und Erwerbung“ (S. 17).  
Von Daten in Clouds und Dataverse(s) (S. 6 u. 24) wird ebenso berichtet wie 
über den IFLA-Kongress in der neuen griechischen Nationalbibliothek (S. 27) 
und den diesjährigen Betriebsausflug mit Führung durch ein altes Gebäude – 
die Burg Heidenreichstein. 
Vielen Dank allen KollegInnen, die bei der Entstehung dieser Ausgabe mitge-
wirkt haben. 

Wir wünschen eine interessante Lektüre!  
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Personalia 
Meldungszeitraum: 16. Juli 2019−15. September 2019 

Sylvia Nechvatal BA, MA ar-
beitet seit 1.9.2019 in der Ab-
teilung Öffentlichkeitsarbeit 
der Hauptbibliothek. Im Ok-
tober 2014 begann sie wäh-
rend ihres Studiums der 

Deutschen Philologie ihre Tätigkeit als studenti-
sche Mitarbeiterin in der Abteilung Büchermaga-
zine und wechselte im September 2016 in die Ab-
teilung Entlehnung / Lehrbuchsammlung der 
Hauptbibliothek. Zusätzlich war sie in der Abtei-
lung Alte und wertvolle Bestände tätig. Sie absol-
vierte den Grundlehrgang der Library and Informa-
tion Studies an der Universitätsbibliothek Wien 
und schließt diesen im September 2019 ab. 
Foto: privat 

 

Fatemeh-Zahra Armat ist seit Anfang September 
Lehrling an der UB. Frau Armat ist derzeit in der Ab-
teilung Entlehnung / Lehrbuchsammlung der HB 
tätig und hat im Rahmen ihrer Ausbildung u.a bei 
den Büchereien Wien sowie der Bibliothek C3 – 
Bibliothek für Entwicklungspolitik Praktika absol-
viert. 

 

Ebenfalls seit Anfang September ist  
Simon Spreitzer als Lehrling an der UB tätig. Zu-
vor hat Herr Spreitzer eine Ausbildung zum Web-
designer abgeschlossen und war vor seiner Lehre 
fast ein Jahr als Au pair in Schottland. Zur Zeit ist 
Simon Spreitzer der Abteilung Büchermagazine 
der HB zugeteilt. 

 

Anita Bodlos, Bakk. BA MA und Lisa Hönegger, BA 
BA MA (AUSSDA) zeichnen seit August an der UB für 
das Projekt EOSC-Pillar verantwortlich. 

 

Wir begrüßen als neue geringfügig beschäftigte 
MitarbeiterInnen bzw. freie DienstnehmerIn-
nen: 

Elisa Albert (HB Fernleihe), Anita Barbić (FB Ost-
europäische Geschichte und Slawistik), Nicole 
Bauer (HB Entlehnung / Lehrbuchsammlung), A-
melia Bodner (HB Zeitschriftenmanagement), 
Sevim Dag (HB Entlehnung / Lehrbuchsammlung), 
Lucia Dürrhammer, BA (FB Kultur- und Sozial-
anthropologie), Nina Eichberger (FB Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft), Theresa Führlin-
ger (HB Entlehnung / Lehrbuchsammlung, HB 
Fernleihe), Lisa Greslehner (FB Rechtswissen-
schaften), Clara Kollmann (FB Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft und Informatik), 
Tereza Maletz, BA (FB Soziologie und Politikwis-
senschaft) Rebecca Markus (HB Entlehnung / 
Lehrbuchsammlung), Stella Mayrhofer (HB Info-
dienst und Führungen), Mario Moser (HB Entleh-
nung / Lehrbuchsammlung), Sofia Skoulikari (HB 
Entlehnung / Lehrbuchsammlung), Rena Wieser 
(HB Infodienst und Führungen), Sara Wolfsberger 
(HB Entlehnung / Lehrbuchsammlung) 

__________________ 

Thomas Mikulka (ZS Team Bibliothekssysteme) 
hat die UB mit Ende August verlassen. 

 

Personalia 
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Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen (1)

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Letzte Woche hat das 2. Alumni-Treffen aller Absolventen des Universitätslehrgangs LL.M. Steuerrecht
und Rechnungswesen in Kooperation mit dem Postgraduate Center der Universität Wien stattgefunden!

Dr. Andrei Bodis (Leiter des bundesweiten Fachbereichs für Kapitalvermögen, Investmentfonds und
Stiftungen im Bundesministerium für Finanzen und Lehrender im Universitätslehrgang) hat zur
außerbetrieblichen Sphäre von Kapitalgesellschaften referiert. 

https://www.postgraduatecenter.at/…/steuerrecht-…/aktuelles/

4. Oktober um 14:00 ·

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen Hilfe

Carina Startseite ErstellenPostgraduate Center der Universität Wien

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 4 08.10.2019, 14:37

4 Mal geteilt1H7arald Köstinger, Vesna Misic und 15 weitere Personen

Kommentieren TeilenGefällt mir



Christian Soschner hat retweetet

Life Science Get2gether
@LGet2gether

Tweet übersetzen

Join the run for cancer research tomorrow in Vienna

· 4. Okt.Postgraduate Center der Universität Wien @PostgraduateVie

Zwar off-topic, aber direkt vor unserer Tür: Morgen findet der 
#Krebsforschungslauf statt. Ab 9 Uhr kann für den guten Zweck durch den 
#univiecampus gelaufen werden. @MedUni_Wien meduniwien.ac.at
/web/krebsforsc…

7:15 nachm. · 4. Okt. 2019 · Twitter for iPhone

Retweet „Gefällt mir“-Angaben

Twittern

Startseite

1 2

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr

Life Science Get2gether auf Twitter: „Join the run for cancer research ... https://twitter.com/LGet2gether/status/1180169504569118721

1 von 2 08.10.2019, 15:26



Startseite

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr

Bedingungen Datenschutzrichtlinien Cookies

Anzeigen-Info © 2019 Twitter, Inc.Mehr

Relevante Personen

Life Science Get2gether is a community
that brings together investors,
entrepreneurs and thought leaders onto
one collaborative platform

Life Science Get2gether
@LGet2gether Folgt Dir

Folgen

Das Postgraduate Center ist das
Kompetenzzentrum für Weiterbildung
und Lifelong Learning der Universität
Wien.

Postgraduate Center der Universität…
@PostgraduateVie

Die MedUni Wien ist mit 8.000
Studierenden und 5.500
MitarbeiterInnen die größte Medical
School im deutschprachigen Raum

MedUni Wien
@MedUni_W Folgt Dir…

Folge ich

Kleine Zeitung und Die Presse twittern darüber

Trend in Österreich

Mord
2.955 Tweets

Trend in Österreich

Tisch
1.203 Tweets

Trend in Österreich

qualität

Trend in Österreich

Krieg
3.648 Tweets

Mehr anzeigen

Life Science Get2gether auf Twitter: „Join the run for cancer research ... https://twitter.com/LGet2gether/status/1180169504569118721

2 von 2 08.10.2019, 15:26



MedUni Wien hat retweetet

Postgraduate Center der Universität Wien
@PostgraduateVie

Zwar off-topic, aber direkt vor unserer Tür: Morgen 
findet der #Krebsforschungslauf statt. Ab 9 Uhr kann für 
den guten Zweck durch den #univiecampus gelaufen 
werden. @MedUni_Wien

13. Lauf für die Krebsforschung | MedUni Wien
meduniwien.ac.at

1:45 nachm. · 4. Okt. 2019 · TweetDeck

Tweet-Aktivität anzeigen

Retweets „Gefällt mir“-Angaben

Twittern

Startseite

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr
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Postgraduate Center der Universität Wien auf Twitter: „Zwar off-topic,... https://twitter.com/PostgraduateVie/status/1180086412349235202

1 von 2 08.10.2019, 15:24



Startseite

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr

Bedingungen Datenschutzrichtlinien Cookies

Anzeigen-Info © 2019 Twitter, Inc.Mehr

Relevante Personen

Das Postgraduate Center ist das
Kompetenzzentrum für Weiterbildung
und Lifelong Learning der Universität
Wien.

Postgraduate Center der Universität…
@PostgraduateVie

Die MedUni Wien ist mit 8.000
Studierenden und 5.500
MitarbeiterInnen die größte Medical
School im deutschprachigen Raum

MedUni Wien
@MedUni_W Folgt Dir…

Folge ich

Trends für dich

Trend in Österreich

#Strache

Kleine Zeitung und Die Presse twittern darüber

Trend in Österreich

Tisch
1.203 Tweets

Trend in Österreich

qualität

Trend in Österreich

Krieg
3.648 Tweets

Mehr anzeigen

Postgraduate Center der Universität Wien auf Twitter: „Zwar off-topic,... https://twitter.com/PostgraduateVie/status/1180086412349235202

2 von 2 08.10.2019, 15:24
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Premium trend

"trend Premium" Nr. 40/2019 vom 04.10.2019 Seite 56,57,58,59 Ressort: Trend Thema Von: Interview: Martina
Bachler Und Andreas Weber

" Wir werden mehr Solidarität brauchen"
Der Banker Andreas Treichl und der Philosoph Konrad Paul Liessmann über die großen
Fragen unserer Zeit, die Verantwortung der Eliten und die fatale Faszination für China.

TREND:

Eine Frage, die an den Banker genauso wie an den Philosophen geht: Was ist das wichtigste
Thema unserer Zeit? KONRAD PAUL LIESSMANN: Das eine wichtige Thema gibt es nicht, weil
die Themen je nach Interessenlage wechseln. Vor drei, vier Jahren war in unserem Lebensraum
Migration das wichtigste Thema, darauf folgten die Digitalisierung und der Populismus. Heute gilt
der Klimawandel als das wichtigste Thema unserer Zeit. Ich halte es aber für eine der größten
aktuellen Fahrlässigkeiten, so zu tun, als wäre der Klimawandel eine Bedrohung, die sich mit ein
paar richtigen Maßnahmen in fünf Jahren erledigen ließe. Das ist jetzt ein Jahrhundertprojekt.
Was können Sie als Banker dagegen tun, Herr Treichl? ANDREAS TREICHL: Ich gehe davon
aus, dass die Europäische Union das Klima nun ganz zu ihrem Thema machen wird. Europa soll
zum Vorreiter im Kampf gegen den Klimawandel und Weltmarktführer im Bereich Green Tech
werden. In der Kommunikationsindustrie und bei der künstlichen Intelligenz haben wir das ja
leider versäumt. Diese wirtschaftliche Umstellung wird allerdings nicht ohne Schwierigkeiten vor
sich gehen. Ich nehme an, dass die Politik einen nicht unbeträchtlichen Teil der Belastung der
Finanzwirtschaft zukommen lassen wird, indem sie die Welt nun in grüne und braune Investments
einteilt. Damit wird dann die Finanzwirtschaft für wirtschaftliche Nebenwirkungen ihrer Politik
verantwortlich gemacht.

Sie rechnen also mit noch mehr Regularien? TREICHL: Natürlich, und das ist zum Teil auch gut
so. Aber das Leben der Finanzwirtschaft wird so nicht leichter.

Für viele Jugendliche, die sich für Klimaschutz engagieren, spielen solche Fragen eine
untergeordnete Rolle. Es gehe schließlich um unseren Planeten, um unsere Existenz, sagen sie.
Hilft das, um

schnell zu Lösungen zu kommen? LIESSMANN: Wenn ich Panik erzeugen will, ist das der richtige
Zugang, und diese Bewegung will Panik erzeugen. Langfristig stimmt es auch, dass es um
unser Überleben geht. Die kurzfristige Perspektive ist aber noch dramatischer, so dass wir sie
lieber ausblenden: Die Krisen werden sukzessive auftreten. Landstriche werden unbewohnbar
werden, Städte werden im Meer verschwinden, Migrationsströme werden sich über den Erdball
bewegen, es wird womöglich Kriege, Bürgerkriege und Hungersnöte geben. Wenn wir nur
das apokalyptische Ende vor Augen haben, werden wir uns auf diese Probleme, die wir als
Menschheit ja alle kennen, nicht vorbereiten. Das wäre verantwortungslos. Wir müssen also
auch die wirtschaftlichen, sozialen, demokratiepolitischen und militärischen Folgen in den Griff
bekommen.

Die Demonstrationen der Jugendlichen haben das Thema zumindest groß gemacht. Was braucht
es jetzt? TREICHL: Nachdem die Erste Bank heuer 200 Jahre alt wird, haben wir uns auch damit
auseinandergesetzt, was passieren muss, damit es uns auch in 200 Jahren noch geben wird.
Neben dem Klimawandel gibt es eine weitere Entwicklung, die entscheidend sein wird. In den
nächsten 100 Jahren wird sich die Mobilität der Menschen massiv erhöhen und es wird auf der
Welt enger werden, weil es über zehn Milliarden Menschen geben wird. Vor 200 Jahren wurde
übrigens auch der Fußball erfunden, ein Spiel mit 22 Spielern. Legt man das Wachstum der
Weltbevölkerung darauf um, wäre es heute ein Spiel mit rund 220 Menschen. Das bedeutet nicht
unbedingt Chaos, aber es wäre ein gänzlich anderes Spiel.
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Und dafür brauchen wir eine Lösung? TREICHL: Je mobiler die Menschheit und je enger es auf
der Welt wird, desto mehr Koordination, Kooperation und Solidarität werden wir benötigen. Wir
müssen sehen, dass die Bevölkerung gerade in Afrika besonders stark wächst, das gleichzeitig
am meisten von den Folgen des Klimawandels bedroht ist. Weder Migration noch Klima sind
Probleme, die ein Kontinent oder ein Land für sich lösen können wird. Die Politik wird sich
weltweit zusammentun müssen. Es ist beängstigend, dass es momentan eher in die andere
Richtung geht. LIESSMANN: Die globale Dimension des Klimawandels ist klar, aber wir spüren
die Auswirkungen schon lokal, und auch dort müssen wir darauf reagieren. Zum Beispiel, indem
wir die falsche Stadtentwicklung der vergangenen 50 Jahre stoppen -Stichwort "autogerechte
Stadt" - und Metropolen gänzlich anders organisieren. TREICHL: Auf gar keinen Fall darf man
auf eine globale Lösung warten. Wir können in Österreich zwar Vorkehrungen dafür treffen, dass
im Waldviertel die Fichten nicht sterben, aber wir werden dennoch an unsere Grenzen kommen,
wenn Tschechien und die Slowakei weiter neue Kohlekraftwerke eröffnen. Wir müssen auch sie
überzeugen.

Beim Philosophicum Lech, das Sie, Herr Liessmann, seit 23 Jahren leiten, ging es dieses Mal
um das Thema Elite. Ist es eine Aufgabe der Eliten, die großen Themen der Zeit zu lösen?
LIESSMANN: Zynisch könnte man sagen: Nachdem sie diese Probleme verursacht haben, sollen
sie diese auch lösen. TREICHL: Ich tu mir ehrlich gesagt sehr schwer damit, zu definieren, was
eine Elite ist. Ist ein Politiker dieses Landes allein durchs Politikersein schon Elite? Ich weigere
mich, das anzuerkennen. Für mich hat Elite jedenfalls auch eine ethische und eine moralische
Komponente.

Wie haben Sie die Elite in Lech definiert, Herr Liessmann? LIESSMANN: Diese Frage zog sich
durch alle Gespräche. Relativ leicht lassen sich Funktionseliten beschreiben, damit sind jeweils
die besten ihres Fachs gemeint, denen dann auch eine gewisse Verantwortung für diesen Bereich
zukommt. Bei politischen Eliten aber wird es schon schwierig. Politiker werden ja nicht durch
Fähigkeiten und Kompetenzen zur Elite, sondern allein, indem sie gewählt werden. Und das geht
auch, wenn ihnen ein gewisses Ethos und sogar gewisse Fähigkeiten fehlen.

Und was ist mit der Geldelite? LIESSMANN: Dass sich immer mehr Vermögen in den Händen
von wenigen Menschen befindet und Superreiche sich immer weiter aus der Gesellschaft
zurückziehen, sei es durch Steuerhinterziehen oder andere Wege, wird genauso kritisch gesehen
wie die Verflechtung von Wirtschaft und Politik. Schon die reine Faktizität des Vermögens strahlt
gesellschaftspolitische Macht aus, die Wünsche Vermögender sind mit einem ganz anderen Druck
kommunizierbar als die anderer Bevölkerungsgruppen. Das führt dazu, dass von links wie auch
von rechts die Kritik kommt, die Elite sei abgehoben, ein Konglomerat aus Politik und Wirtschaft
mache sich alles unter sich aus, und die Gesellschaft sei gespalten. In einer Demokratie muss
solch eine Entwicklung zu Problemen führen. TREICHL: Für mich ist auch Geld nicht unbedingt
ein Kennzeichen dafür, dass jemand zur Elite eines Landes gehört, aber das nur nebenbei. Es ist
leider damit zu rechnen, dass die Schere noch weiter auseinandergeht. Der derzeitige Zustand
der Wirtschaft lässt gar nichts anderes zu. Das hat sehr viel mit dem niedrigen Zinsniveau zu tun.
Je niedriger die Zinsen, desto mehr Risiko muss man eingehen, um Ertrag zu erwirtschaften. Und
man muss umso vermögender sein, um überhaupt investieren und sich ein Vermögen aufbauen
zu können. Es verschiebt sich also alles noch mehr hin zu einer Geldelite. An deren Spitze gibt
es nun bereits viele, die sich in dieser Situation unwohl fühlen.

Weshalb etwa Hans Peter Haselsteiner hohe Vermögensund Spitzensteuersätze fordert.
TREICHL: Superreiche wie Bill Gates und andere geben ihr Geld etwa in eine Stiftung, die
Aufgaben übernimmt, die eigentlich die Politik erfüllen müsste. Das ist ein freiwilliger Prozess.
Er ist gut, aber er wird nicht genügen. LIESSMANN: Weil es immer schlecht ist, wenn man
das Wohl einer Gesellschaft auf die Gutwilligkeit Einzelner abstellt. TREICHL: Sonst sind wir
bald wieder im Gründungsjahr der Erste Bank, 1819, angelangt: Wien hatte damals 300.000
Einwohner, 280.000 davon lebten unter der Armutsgrenze. Sie waren auf Almosen angewiesen.
Das wollen wir nicht. LIESSMANN: Es kann aber eine Signalwirkung haben, wenn etwa
eine Gruppe sehr vermögender Amerikaner höhere Steuern für Superreiche fordert. Es ist ja
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ein strukturelles Problem: Ein Wirtschaftssystem, das die Auseinanderentwicklung strukturell
befördert, wird zu einer strukturellen Gespaltenheit der Gesellschaft mit allen Folgeerscheinungen
führen, die soziale Konflikte nach sich ziehen. Man muss darüber nachdenken, wie man
die Rahmenbedingungen so ändert, dass eine größere Streuung der Vermögen und auch
demokratische Kontrolle möglich ist.

Wie könnten solche Rahmenbedingungen aussehen? TREICHL: Momentan wollen alle Parteien
möglichst viel Geld umverteilen, darin sind sie sich einig. Das Einzige, wodurch sich die
Christdemokraten von den Sozialdemokraten unterscheiden, ist, dass sie das erworbene
Vermögen erhalten wollen. Aber keine dieser beiden Richtungen beschäftigt sich mit der Frage:
Wie ermögliche ich es jungen Menschen, ein Vermögen aufzubauen? Es gibt dazu Konzepte,
aber sie sind revolutionär. Der Staat ist momentan übrigens der größte Profiteur der Umverteilung,
weil er von den niedrigen Zinsen profitiert. Also sollte er gerade für jene die Einkommensteuern
senken, die am meisten unter dem Zinsniveau leiden: die Jungen. LIESSMANN: Das wäre auch
mein Vorschlag. Wenn ich als junger Mensch weiß, ich kann studieren und arbeiten, so viel ich will,
und es wird mir trotzdem nicht gelingen, so viel Geld zu verdienen, um mir eine kleine Wohnung
zu kaufen, dann ist das kein Leistungsanreiz. Da nützt das ganze Umverteilen nichts.

Auch diese Steuersenkung wäre nur eine kleine Korrektur. Selbst die "Financial Times" hat
vor wenigen Wochen den Kapitalismus, wie er zuletzt aufgrund von Profitoptimierung und
Monopolbildungen geworden ist, kritisiert. Braucht es eine größere Veränderung? TREICHL:
Es gibt sicher vieles, das sich ändern muss. Ein Thema kommt für mich dabei oft zu
kurz: die Wirtschafts-und Finanzbildung. Zuerst muss man seine physische und geistige
Gesundheit möglichst gut in Balance bringen, und dann müssen Kinder lernen, wie sie ein gutes
Finanzleben haben können. Wenn eine Bevölkerung genug Finanzwissen hat, dann lernt sie
auch, Möglichkeiten zu erkennen. Wir brauchen unendlich viel mehr Menschen, die bereit sind,
Unternehmen aufzubauen. Das heißt aber, dass man mit 15,16 Jahren verstehen muss, was
Risiko ist. Was gebe ich auf, wenn ich in ein Angestelltenverhältnis gehe, und was sind die Vorteile
und Risiken, wenn ich Unternehmer werde? Junge Menschen müssen lernen, beides abzuwägen.
Wir brauchen Unternehmer, auch wenn das bei uns genauso ein negativ besetztes

Wort ist wie Kapitalismus. Sie schaffen Arbeitsplätze. LIESSMANN: Unternehmer haben
doch längst kein so schlechtes Image mehr, sogar Geisteswissenschaftler gründen heute
Unternehmen und werden dafür bewundert! Eines der größten Probleme unserer Zeit
ist aber, dass Unternehmer eben kaum mehr Arbeitsplätze schaffen, weil immer höhere
Produktivitätssteigerungen mit immer weniger Mitarbeitern erzeugt werden, was das Wesen
der Digitalisierung ist. Hier hat sich auch eine weitere der Grundtendenzen des Kapitalismus
gezeigt: Wenn man ihn sich selbst überlässt, hat er die Tendenz zur innovationshemmenden
Monopolbildung. Bei der Internetwirtschaft haben wir es verabsäumt, das zu regeln.

Ist diese Entwicklung unumkehrbar? TREICHL: Nein, das ist es nicht, und es besteht auch noch
die Möglichkeit, gerade in Europa Konkurrenzunternehmen aufzubauen. Dafür bräuchte Europa
allerdings einen wirklich einheitlichen Datenschutz und generell mehr gemeinsame Standards.
In der Geschichte waren es immer gemeinsame Verteidigungssysteme, die zu gemeinsamen
Standards geführt haben. Ich sehe aber auch, dass wir uns belügen, wenn wir glauben, dass
die Digitalisierung mehr Arbeitsplätze schafft, als sie verschwinden lässt. Die Lösung sind dann
aber wahrscheinlich wieder: mehr Unternehmer. Es gibt so viele Bereiche, die auch in 100 Jahren
nicht von der Digitalisierung erfasst sein werden. Die Möglichkeiten sind im Handwerk etwa immer
noch groß.

Gibt es Institutionen, die die vorhin angesprochene Spaltung ausgleichen können? LIESSMANN:
Die Befürchtung war ja, dass die Eliten sich abkoppeln und Demokratie nur noch eine
Veranstaltung ist, bei der alle anderen Menschen bloß scheinbar ein Mitspracherecht
haben: Postdemokratie! Um entgegenzusteuern, muss man die Parlamente und die
Kontrollmöglichkeiten der parlamentarischen Demokratie stärken und von Fall zu Fall
direktdemokratische Mitbestimmungsmöglichkeiten ermöglichen. Wenn Menschen das Gefühl
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haben, sie können nicht mitbestimmen, dann stärkt das die populistischen Kräfte in ihrer
Erzählung: "Die da oben kümmern sich nicht um euch, nur wir sind die wahren Vertreter des
Volks." Wie schief das gehen kann, haben wir auch in Österreich gesehen.

Haben wir schon eine Krise der Demokratie? LIESSMANN: So weit sind wir noch nicht, gerade
die jüngsten Wahlen in Österreich haben gezeigt, dass das politische Sensorium der Menschen
funktioniert. TREICHL: Die Demokratie lebt aber auch von Krisen. Es wird sie auch in 500
Jahren noch geben, selbst wenn sie vielleicht zwischenzeitlich verschwindet. LIESSMANN: Es
gibt aber heute auch intelligente Menschen, die mit einer unglaublichen Faszination auf China
schauen. Auf ein System, das Menschen in Abhängigkeit und unter flächendeckender Kontrolle
hält, ihnen aber alles verspricht, was auch alle anderen versprechen: Glück und Sicherheit. Da
muss man sehr vorsichtig sein. Demokratie hingegen heißt auch, mit Krisen zu leben, Risiken
einzugehen und nicht immer genau zu wissen, wie in fünf Jahren die Herrschaftsverhältnisse
aussehen werden. Alles das hat China ausgeschaltet. TREICHL: Es wird sehr spannend, die
unterschiedliche Entwicklung in den USA und in China zu beobachten. Unabhängig davon, was in
den USA passiert, sie bleiben eine Demokratie, auch wenn es große Konflikte zwischen Wirtschaft
und Politik geben wird. Das spürt man bereits. Trotzdem geht es dem Land relativ gut. In China
haben wir genau das Gegenteil: eine politische Elite, die ganz eng mit der Wirtschaft kooperiert
und damit einen über Orwell hinausgehenden Überwachungsstaat schuf. Da können wir uns dann
fragen: Wollen wir von Alibaba und Tencent gemeinsam mit der chinesischen Parteispitze regiert
werden, oder ist mir ein Land lieber, wo das nicht so ist?

Welche Regierung wäre eigentlich für Österreich jetzt gut? TREICHL: Mir würde es gut gefallen,
wenn die drei Wahlgewinner zusammen mal zeigen, was sie können. LIESSMANN: Das wäre
eine Annäherung an das Schweizer Konzentrationsmodell, das gut funktioniert, noch dazu mit
zwei starken Oppositionsparteien mit sehr unterschiedliche Positionen.

Das wäre das Beste für die Zukunft ?LIESSMANN: Keiner weiß, wie die Zukunft sein wird. Politik
ist die Gestaltung der Gegenwart, bleiben wir da am Boden. Diejenigen politischen Bewegungen,
die im großen Stil Zukunft wollten, nämlich das kommunistische Paradies und das tausendjährige
Reich, haben die totalitärsten und brutalsten Systeme geschaffen. Ich bin schon froh, wenn wir ein
paar Köpfe haben, die für einige Probleme der Gegenwart vernünftige und verträgliche Konzepte
vorweisen.

ZUR PERSON

Andreas Treichl, 67, ist seit 1997 CEO der Erste Group. Unter seiner Ägide wurde die Erste vom lokalen Bankhaus
zum erfolgreichen Player in Mittel-und Osteuropa. Am 1. Jänner 2020 wechselt Treichl an die Spitze der Erste
Stiftung.

Konrad Paul Liessmann, 66, leitet den Universitätslehrgang "Philosophische Praxis" an der Uni Wien. Der
Philosoph gründete das Philosophicum Lech und befeuert mit seinen zahlreichen Büchern und Essays wichtige
öffentliche Debatten.

ZUR PERSON

GESPRÄCH. Andreas Treichl (Mitte links), und Konrad Paul Liessmann (Mitte rechts) reden über die großen
Themen, moderiert von Martina Bachler und Andreas Weber.
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Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen (1)

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

BDO Austria hat einen Beitrag geteilt.

Vergangene Woche fand die zweite Auflage der exklusiven Veranstaltung "Steuer-Update" - powered by
BDO - für Alumni des Universitätslehrangs "Steuerrecht und Rechnungswesen" an der Akademie der
Steuerberater und Wirtschaftsprüfer statt.

Danke an alle Beteiligten, die den Abend für uns so spannend gemacht haben!

Weitere Fotos gibts hier: https://bit.ly/33b47y8

#talentsgoBDO #Alumni Postgraduate Center der Universität Wien #Tax #Steuerberatung Universität
Wien

Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Letzte Woche hat das 2. Alumni-Treffen aller Absolventen des Universitätslehrgangs LL.M. Steuerrecht und
Rechnungswesen in Kooperation mit dem Postgraduate Cent...
Mehr anzeigen

22 Std. · 

4. Oktober um 14:00 ·

1 Mal geteilt12Postgraduate Center der Universität Wien, Dominic Du, Christoph Fürhauser und 9 weitere Personen

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen Hilfe

Carina Startseite ErstellenPostgraduate Center der Universität Wien

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 4 08.10.2019, 14:37



4 Mal geteilt17Harald Köstinger, Vesna Misic und 15 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Alumni der Universität Wien hat einen Beitrag geteilt.

Kulturmanagement ist Ihr Metier und Sie wollen sich weiterbilden?

Dann ergattern Sie sich einen der letzten Plätze für den Zertifikatskurs „Cultural Management“ im
Postgraduate Center der Universität Wien! 

25. September um 13:58 · 

7Postgraduate Center der Universität Wien, Irene Weinfeld, Lisa Hellmann und 4 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer

Am 5.9.  findet wieder eine kostenlose Infoveranstaltung zum LL.M. Steuerrecht und
Rechnungswesen in Kooperation mit dem Postgraduate Center der Universität Wien statt. 

Anmeldungen bitte an steuerrecht.llm@univie.ac.at ! 

Bewerbungsfrist für das Wintersemester 2019/20  15.09.2019

LL.M. Steuerrecht und Rechnungswesen | Infoabend
3 Teilnehmer · 10 interessiert

2. August · 

SEP

5

2 Mal geteilt8Lisi Riegler, Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer und 6 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Startseite Erstellen

Gefällt mir

Gefällt mir

Gefällt mir

Seite  Einstellungen Hilfe

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

2 von 4 08.10.2019, 14:37



Steuerrecht und Rechnungswesen (LL.M.) an der Universität Wien

Was beinhaltet das LL.M.-Studium "Steuerrecht und Rechnungswesen" an der Uni Wien? Was sind…

YOUTUBE.COM

Weiterbildungsprogramm an. Im Rahmen dieses Zertifikatskurses müssen alle neu eintretenden
Lektor/innen vor Beginn ihrer Tätigkeit das Einführungsmodul absolvieren. Die Aufbaumodule 2 und 3
können auf freiwilliger Basis besucht werden.

Heuer fand erstmals ein Almunitreffen der Absolvent/innen des Zertifikatskurses statt.

POSTGRADUATECENTER.AT

Alumnitreffen des Zertifikatskurses "Kompetenzfeld
Auslandslektorat"

Vor fünf Jahren bekamen die ersten AbsolventInnen ihr Zertifikat für das

"Kompetenzfeld Auslandslektorat". Aus diesem Anlass fand heuer erstmals ein

Alumnitreffen statt.

16Irene Hetzenauer, Lizzy Vergeiner und 14 weitere Personen

Kommentieren Teilen

OeAD Lektoratsprogramm

DANIELA STRIGL AUSGEZEICHNET

Der renommierten Literaturwissenschaftlerin und Kritikerin Daniela Strigl wurde der diesjährige Johann
Heinrich Merck-Preis für literarische Kritik und Essay zugesprochen.

Wir freuen uns über diese Auszeichnung für Daniela Strigl, die auch im Weiterbildungsprogramm für
OeAD-Lektor/innen unterrichtet, welches jährlich vom Postgraduate Center der Universität Wien
organisiert wird. ... Mehr anzeigen

Als deine Seite mit „Gefällt mir“ markieren

29. Juli · 

DEUTSCHEAKADEMIE.DE

Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung -
Auszeichnungen - Johann-Heinrich-Merck-Preis

Der Johann-Heinrich-Merck-Preis für literarische Kritik und Essay wird seit

1964 von der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung verliehen.

Ausgezeichnet werden Autorinnen und Autoren herausragender...

19Marie Dippelreiter, Ines Edith Oppitz und 17 weitere Personen

Kommentieren Teilen

OeAD Lektoratsprogramm

ZERTIFIKAT FÜR OeAD-LEKTOR/INNEN

Das Postgraduate Center der Universität Wien bietet ein für OeAD-Lektor/innen maßgeschneidertes
Weiterbildungsprogramm an. Im Rahmen dieses Zertifikatskurses müssen alle neu eintretenden
Lektor/innen vor Beginn ihrer Tätigkeit das Einführungsmodul absolvieren. Die Aufbaumodule 2 und 3
können auf freiwilliger Basis besucht werden.

Bundesministerin Iris Rauskala überreichte kürzlich den diesjährigen Modul-3-Absolvent/innen die
Zertifikate. ... Mehr anzeigen

Als deine Seite mit „Gefällt mir“ markieren

25. Juli · 

POSTGRADUATECENTER.AT

Alumnitreffen des Zertifikatskurses "Kompetenzfeld
Auslandslektorat"

Vor fünf Jahren bekamen die ersten AbsolventInnen ihr Zertifikat für das

"Kompetenzfeld Auslandslektorat". Aus diesem Anlass fand heuer erstmals ein

Alumnitreffen statt.

1 Kommentar 1 Mal geteilt27Ines Edith Oppitz, Marion Hab und 25 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Startseite Erstellen

Gefällt mir

Gefällt mir

Gefällt mir

Seite  Einstellungen Hilfe

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

3 von 4 08.10.2019, 14:37



Carina Startseite ErstellenSeite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen Hilfe

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

4 von 4 08.10.2019, 14:37



Ein Semester im Zeichen der Artenvielfalt: Events im Überblick https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/det...

1 von 3 08.10.2019, 11:41



Ein Semester im Zeichen der Artenvielfalt: Events im Überblick https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/det...
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Ein Semester im Zeichen der Artenvielfalt: Events im Überblick https://medienportal.univie.ac.at/uniview/wissenschaft-gesellschaft/det...

3 von 3 08.10.2019, 11:41



Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Martin Weiser

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Akademie der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer ist in Wien.

Gestern Abend hat das Welcome Event  für den 6. Durchgang des LL.M. Steurrecht &
Rechnungswesen  in unserem Seminarzentrum in Wien stattgefunden.

Nähere Informationen zum Universitätslehrgang in Kooperation mit dem Postgraduate Center der
Universität Wien: https://www.akademie-sw.at/…/seminar/31806/action/show/ctrl…

3 Min · 

1 Mal geteilt2Postgraduate Center der Universität Wien und Markus Grund

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen Hilfe

Carina Startseite ErstellenPostgraduate Center der Universität Wien

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

10.10.2019, 14:04
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Warum Gerichts- und Behördendolmetschen 
mehr als Übersetzungsarbeit ist
Der Bedarf an Dolmetschung bei Gerichten und Be-
hörden steigt aufgrund unterschiedlichster Fakto-
ren, wie der voranschreitenden Integration Europas, 
der Migration, des wachsenden Tourismus etc., und 
die Qualität der Arbeit von Juristinnen und Juristen 
hängt eng mit dem Standard der Dolmetschung zu-
sammen. Mira Kadrić, ausgewiesene Expertin auf 
diesem Gebiet, erläutert in ihrem neuen Buch die 
Grundlagen, Möglichkeiten und Herausforderungen 
des Gerichts- und Behördendolmetschens.

Frau Kadrić, warum ist Dolmetschen bei Gerichten 
und Behörden so wichtig? 
Wir haben mittlerweile sehr viele Gerichts- und Behör-
denverfahren, an denen fremdsprachige Personen betei-
ligt sind. Die Qualität des Verfahrens hängt hierbei sehr 
stark von der Qualität der Dolmetschung ab. Ein faires 
Verfahren erfordert eine faire Kommunikation, benötigt 
also gute Dolmetschungen. Eine Ungenauigkeit oder ein 
kleiner Fehler in der Dolmetschung kann eine nicht ge-
rechtfertigte Verurteilung auslösen und damit für die Be-
teiligten fatale Folgen haben, wenn wir an Straf-, Asyl- 
oder Obsorgeverfahren denken. Die entscheidenden 
Richterinnen und Richter verlassen sich auf die Dolmet-
schung. Wir kennen leider zahlreiche Fälle, in denen fal-
sche Dolmetschungen Fehlurteile ausgelöst haben. Des-
halb ist es wichtig, dass Gerichts- und Behördendolmet-
schende gut ausgebildet sind, bloße Sprachkenntnisse 
allein reichen nicht aus.

Was braucht es abgesehen von Sprachkenntnissen, 
um dolmetschen zu können?
Dolmetschende haben die Aufgabe, den Verfahrensbetei-
ligten nicht nur über sprachliche, sondern auch über kul-
turelle Barrieren hinwegzuhelfen. Die translatorische Tä-
tigkeit umfasst also nicht nur sprachliche, sondern auch 
kulturspezifische, situations-, zeit-, zweck- und kon-
textabhängige Aspekte. Äußerungen gilt es so wiederzu-
geben, dass die jeweils damit beabsichtigte Wirkung er-
zielt und Verständigung zwischen den Parteien ermög-
licht wird.

Was sind die besonderen Herausforderungen beim 
Gerichts- und Behördendolmetschen? 
Für Dolmetschende liegt die Herausforderung darin, dass 
es für die Beteiligten an den Verfahren oft um viel geht. 
Zudem sind Zeuginnen und Zeugen sowie Verfahrenspar-
teien vor Gericht und Behörden oft nervös. Dazu kom-
men Faktoren wie der Zeitdruck in Verhandlungen und 
die Fachsprache. Oft sind Dolmetschende auch mit regio-
nalen Dialekten oder Sprachvarietäten konfrontiert.

Welche Rolle haben Dolmetscherinnen und Dolmet-
scher bei Gerichten und Behörden?
Dolmetschende unterstützen gleichzeitig Gericht und Be-
hörde sowie fremdsprachige Beteiligte, sie sind allen 
Verfahrensbeteiligten zur Genauigkeit verpflichtet. Diese 
Multiparteilichkeit ist gar nicht so leicht zu erfüllen; so-
wohl Behörden als auch fremdsprachige Verfahrenspar-
teien sehen die Dolmetschenden oft als ihre alleinigen 
Unterstützerinnen und Unterstützer. In den letzten Jah-
ren wurde bereits eine diesbezügliche Bewusstseinsbil-
dung erreicht, aber es besteht immer noch Luft nach 
oben.
 

And the LAWard 2019 goes to... 
 
Cerha Hempel und die WU Wien prämieren hervorragende wissenschaftliche 
Arbeiten der Studienrichtungen Wirtschaftsrecht und Rechtswissenschaften. 
Der Cerha Hempel Best Thesis Award wird in den Kategorien Bachelor-Thesis, 
Master-Thesis und Dissertation vergeben und ist mit insgesamt 3.500 Euro dotiert. 
 
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2019. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie  
unter www.cerhahempel.com /laward 
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www.lindeverlag.at

Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. Preise inkl. MwSt.

Praxishandbuch  
Versicherungsvertragsrecht
Kath/Kronsteiner/Kunisch/
Reisinger/Wieser 
2019, 896 Seiten, geb.
ISBN 978-3-7073-3190-5
EUR 178,–

inkl.  
IDD-Umsetzung  

im Aufsichtsrecht  
und der GewO

Von Versicherungsexperten 
auf die Praxis zugeschnitten

Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Mira Kadrić-Scheiber ist 
Leiterin des Universitäts-
lehrgangs „Dolmetschen 
für Gerichte und Behör-
den“ sowie stellvertre-
tende Leiterin und Studi-
endekanin des Zentrums 
für Translationswissen-
schaft der Universität 
Wien. Sie verfügt über eine 
langjährige Praxis als all-
gemein beeidete und ge-
richtlich zertifizierte Dol-
metscherin in Österreich. 
Foto: Foto Weinwurm

Mira Kadrić

Gerichts- und 
Behörden- 
dolmetschen
Prozessrechtliche  
und translatorische 
Perspektiven

2019, facultas, 215 Seiten
ISBN 978-3-7089-1681-1
EUR 24,–



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (74)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Martin Weiser

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Zentrum für Translationswissenschaft hat einen Beitrag geteilt.

Postgraduate Center der Universität Wien

Warum ist Dolmetschen bei Gerichten und Behörden so wichtig? Welche Herausforderungen gibt es
dabei? Und welche Voraussetzungen müssen Dolmetschende mitbringen?...

Mehr anzeigen

2 Std. · 

18 Std. · 

YUMPU.COM

CHSH_Anzeige_LAWARD_Phase

CHSH_Anzeige_LAWARD_Phase Warum Gerichts- und

Behördendolmetschen mehr als Übersetzungsarbeit ist Der Bedarf an

Dolmetschung bei

2Lena Wimmer und Sara Pettinari

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen Hilfe

Carina Startseite ErstellenPostgraduate Center der Universität Wien

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 16.10.2019, 11:49



Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Martin Weiser

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Gemeinnützige Privatstiftung
Kaiserschild

Ab kommendem Jahr bietet die Kaiserschild-Stiftung, zusammen mit dem Postgraduate Center der
Universität Wien, Studierenden naturwissenschaftlicher und technischer Disziplinen die Möglichkeit,
zukunftsweisende Fragestellungen mit ExpertInnen aus Industrie, Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zu
diskutieren.

Im Jänner geht die Auftaktveranstaltung der Frage nach, welchen Beitrag biologisch abbaubare
Kunststoffe zur Reduktion von Müll und Umweltschäden leisten können.

Als deine Seite mit „Gefällt mir“ markieren

5 Std. ꞏ 

KAISERSCHILD-STIFTUNG.AT

Kaiserschild-Stiftung startet neue Veranstaltungsreihe

Im Rahmen der Kaiserschild Lectures werden zukunftsweisende

Fragestellungen aus naturwissenschaftlichen und technischen Disziplinen

behandelt.

1 Mal geteilt

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾ Einstellungen H

Carina Startseite ErstellenPostgraduate Center der Universität Wien

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 3 22.10.2019, 15:04



Österreichische Universitäten - Pressespiegel

"Kronen Zeitung" vom 01.11.2019 Seite: 40 Ressort: Reportage Bgld, Ktn, Wi, N.Ö., O.Ö., Sbg, Stmk, Ti, Vbg

Während Philosophin Katharina Lacina klarstellt, dass es einem Menschen nicht möglich ist, über seinen eigenen
Tod nachzudenken, hat Priester Matthias Beck genauere Vorstellungen. Ein Streitgespräch.

Was passiert mit uns, wenn wir tot sind?
Wo könnte man besser über das Leben nach dem Tod diskutieren als im Wiener Café
Landtmann?! „Krone“-Redakteurin Katharina Pirker traf die beiden Koryphäen und ließ
sie gegeneinander antreten. Die Meinungen der Denker könnten nicht verschiedener
sein.

Was passiert mit uns, nachdem wir bestattet worden sind? Wie würden Sie einem Kind den Tod
erklären? Lacina: Ich würde es beschreiben als Ende der Existenz. Man verlässt diese Welt und
weiß nicht, was dann passiert. Alles Lebendige stirbt, auch wir Menschen leben nicht ewig. Beck:
Ich würde es abholen bei den Fragen: Wo ist die verstorbene Großmutter? Und ihm erklären, dass
im Christentum durch den Tod hindurch eine neue Existenz anbricht. Der Christ darf die Angst vor
dem Tod verlieren. Denn durch den Tod bricht eine neue Existenz heran – durch die Auferstehung.
Verwenden Sie den Begriff Himmel absichtlich nicht? Beck: Ich hab kein Problem mit dem Himmel.
Aber es wird dann meist von Himmel und Hölle geredet, und wenn wir von einem christlichen Gott
ausgehen, dann will der die Hölle nicht. Welche Bilder haben Sie im Kopf, wenn Sie an ein Leben
nach dem Tod denken? Lacina: Es ist eine Frage, die nicht beantwortbar ist. Niemand weiß, was
danach ist, ob überhaupt was ist. Wichtiger scheint mir die Frage, wie man sich im Leben dem
Tod gegenüber verhält. Wir sollten uns darauf konzentrieren, ein gelungenes Leben zu leben, im
Hier und Jetzt, möglichst ohne Aufschieberitis. Die Angst vor dem Tod kann ein Hindernis sein.
Beck: „Kann ich im Himmel Fußball spielen?“, wurde Karl Rahner von einem Kind gefragt. Der
Pater antwortete: „Ja, wenn du es dann noch willst.“ Himmel ist ein Zustand, wo alles da ist, was
gut ist. Es wird nichts genommen. Aber es kann auch sein, dass das Fußballspielen nicht mehr
wichtig ist. Im Himmel werden viele Sachen unwesentlich, wie zum Beispiel Karriere machen.
Die Identität des Menschen hört dann nicht auf, sondern wird klarer. Was muss ich tun, damit
ich in den Himmel komme? Beck: So leben, dass das Leben stimmig ist. Meine Berufung finden.
Selbstverfehlungen sind, vermeiden. Braucht es die Vorstellung des Himmels, damit Menschen
gut handeln? Lacina: Nein, aus philosophischer Perspektive brauche ich sie nicht. Generell sollte
man ein Leben führen, das Seelenruhe anstrebt, Ausgeglichenheit, Charakterstärke. Werde,
der du bist, gilt hier. Außerdem sollte man sein irdisches Glück nicht zu stark an materielle
Güter hängen, die man leicht verlieren kann. Herr Beck, in der griechischen Mythologie wird die
Unsterblichkeit oft als Strafe eingesetzt: Sisyphus muss täglich seinen Stein schleppen. Wieso
ist die Unsterblichkeit der Seele im Christentum etwas Gutes? Beck: Im Christentum sprechen
wir von der leiblichen Auferstehung von den Toten. Das ist etwas anders. Wir gehen davon aus,
dass Seele und Leib eine Einheit sind. Das feiern wir auch jetzt zu Allerheiligen und Allerseelen.
Der ganze Mensch wird hineinverwandelt in eine neue Seinsweise. Was aber eine Strafe ist, ist,
dass wir heute versuchen, unser Leben im Diesseits genetisch zu verlängern. Mehr als 120 Jahre
bekommen wir aber nicht hin. Die ständige Lebensverlängerung empfinde ich als unangenehme
Vorstellung, denn wir können das Altern nicht aufhalten. Im Himmel herrscht quasi das Paradies.
Wieso soll ich dann überhaupt leben und Verzicht üben? Beck: Gute Frage! Man könnte fragen,
warum hat Gott eine endliche Welt geschaffen, und warum hat er die Welt mit Raum und Zeit
ausgestattet und so einen Werdeprozess in Gang gesetzt. Aber die Frage kann ich Ihnen nicht
beantworten. Das müsste man Gott fragen, er wollte es wohl so. Frau Lacina, hat sich das Denken
über ein Leben nach dem Tod im Laufe der Geschichte verändert? Lacina: So unterschiedlich
die Jenseitsvorstellungen auch sind, sie werden in der Moderne in technische Machbarkeiten
übersetzt. Aber sie verändern sich nicht im Kern: Das Jenseits wird ins Diesseits hineingeholt.
Heute haben wir teilweise Konzepte entwickelt, die daran arbeiten, eine Art Unsterblichkeit im
Jetzt herbeizuführen. Das sind technomorphe Vorstellungen wie die Kryonik, wo der Körper
eingefroren wird, um ihn später wieder zum Leben zu erwecken. Es ist quasi eine Auferstehung.
Eine andere Utopie ist es, den Geist auf eine Festplatte oder Cloud hochzuladen. Beck: Ich muss
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da immer schmunzeln. Wir haben dem Menschen Ewigkeit zugesagt, aber es ist ihm zu unsicher,
ob es jemals kommt, und dann macht man sich selbst die „Ewigkeit“. Wie sinnvoll ist es, über das
Leben nach dem Tod nachzudenken? Lacina: Uns ganz wegzudenken, als nicht existent denken,
funktioniert nicht, das schaffen wir nicht. Das Jenseits spiegelt unsere Wünsche fürs Diesseits.
Sie beide haben sich intensiv mit dem Ende des Lebens beschäftigt. Wie ist Ihre Beziehung
zum Tod? Lacina: Während des Schreibens von Publikationen zu dem Thema gab es schon
niederschmetternde Phasen, die deprimierend waren. Als nicht gläubiger Mensch verlasse ich
mich nicht darauf, dass es ein Weiter gibt. Beck: Ich finde den Tod auch brutal, aber für mich
persönlich hat er nicht so den Schrecken. Ich mach es quasi wie Mozart, der sagte: Ich lebe jeden
Tag so, dass ich jederzeit sterben könnte.

Philosophin als Beraterin

Katharina Lacina lehrt und forscht an der Universität Wien am Institut für Philosophie. Außerdem
ist die Wienerin als wissenschaftliche Koordinatorin des Universitätslehrgangs philosophische
Praxis aktiv. Dabei geht es um die Begleitung von Menschen mit dem Ziel, ihre Erfahrungen
und Handlungen philosophisch zu hinterfragen. Die Denkerin ist Verfasserin von zahlreichen
Schulbüchern für den Philosophie- und Ethikunterricht und schrieb zahlreiche Publikationen
zum Thema Sterben und Lebensende. In ihrer Doktorarbeit „Tod, wo ist dein Stachel? Zur
Modernisierung der Unsterblichkeit“ forschte die Philosophin unter anderem zu Methoden, die das
irdische Leben des Menschen künstlich verlängern.

Spätberufener Priester

Matthias Beck wurde 1956 in Hannover (D) geboren und studierte Pharmazie, Medizin,
Philosophie und Theologie. Seit über zwanzig Jahren lebt der gebürtige Deutsche nun in Wien.
2011 ließ er sich mit 55 Jahren zum Priester weihen. Beck unterrichtet an der Universität Wien
am Institut für Theologische Ethik und ist Autor zahlreicher Bücher. Der 62-Jährige ist unter
anderem Mitglied der österreichischen Bioethikkommission beim Bundeskanzleramt und Mitglied
der Päpstlichen Akademie für das Leben. Als Kaplan der Wiener Pfarre Sankt Josef zu Margareten
begleitet er zahlreiche Gläubige in der letzten Lebensphase und unterstützt Trauernde bei der
Verarbeitung von Verlusten.

Heute haben wir teilweise Konzepte entwickelt, die daran arbeiten, eine Art Unsterblichkeit im
Jetzt, im Diesseits, herbeizuführen. Katharina Lacina, Philosophin

Es ist eine Strafe, dass wir heute versuchen, unser Leben im Diesseits genetisch zu verlängern.
Mehr als 120 Jahre bekommen wir aber nicht. Matthias Beck, Priester

Was passiert mit uns, nachdem wir bestattet worden sind?
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Aichhorn Vera

Von: Alumniverband der Universität Wien <office.alumni@univie.ac.at>
Gesendet: Montag, 4. November 2019 13:17
An: Aichhorn Vera
Betreff: Alumni News im November
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Liebe Alumna, lieber Alumnus, 

vor fünf Jahren hatten wir eine große Idee – und in diesen Tagen ist sie 
dabei Wirklichkeit zu werden! 2014 entstanden die ersten 
Überlegungen: Wir schaffen ein umfassendes Mentoring-Netzwerk an 
der Universität Wien. 2016 ergab eine Machbarkeitsstudie grünes Licht 

und Kooperationspartner wurden gefunden. 2018 gaben wir die 
Entwicklung der Mentoring Plattform in Auftrag. Ende August 2019 ging 
sie schließlich ins Netz. 
 

Seither haben sich bereits über 400 Personen darauf registriert, darunter 250 
MentorInnen. Alle sind Uni-Wien-AbsolventInnen – ohne Ihr großartiges Mitwirken 
wäre das nicht möglich gewesen! Deshalb möchten wir Sie, egal ob Sie schon 
MentorIn sind, Interesse daran haben oder die Initiative einfach gut finden, sehr 

herzlich zur ersten Mentoring Convention an der Universität Wien einladen. Die 
Eröffnung findet am Freitag 22. November um 14 Uhr statt. Es erwartet Sie ein 
spannendes Programm aus Workshops, Vorträgen und Podiumsdiskussionen. Vor 
allem aber möchten wir mit Ihnen feiern. Stoßen Sie mit uns auf die größte 

Mentoring Initiative des Landes an! An Ihrer Alma Mater. 
 
Wir freuen uns auf Sie, 
 



4

 

 

Alumni-Bibliothekslesung mit 

Laura Freudenthaler 
Mi, 4.12.2019 // Bibliothek Germanistik 
 
"Geistergeschichte" erzählt von der 
fortschreitenden Entfremdung eines 

Paares. Intensiv, beklemmend und 
mehrfach ausgezeichnet.  
Mehr Info  

 

Changing publication strategies in 

the social sciences 
Mo, 11. November 2019 // NIG Mensa 
 
Ist die Monographie obsolet geworden? 
Beim Tag der sozialwissenschaftlichen 

Nachwuchsforschung dreht sich alles 
um die richtige Publikationsstragie. 
Mehr Info  

 

 

 

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 

Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien. 
Veranstaltungsvorschau für November 2019.  

 

 

 

 

Hauptsponsor:  

 

Medienpartner:  

 

 

 

ALUMNI KULTURPROGRAMM 
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich!  

  

Das aktuelle Alumni-Kulturprogramm wird mit Erscheinen des neuen univie 
Magazins bekannt gegeben, das sich momentan in Druck befindet. Die aktuellen 

Führungen entnehmen Sie bitte dem Magazin. Die Anmeldung zu den Führungen ist 
für Mitglieder des Alumniverbands ab 7. November 2019 online möglich. 
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BILDUNG

Übersicht | Kategorien

MODUL University Vienna Start-up Hub
Von Alexa Szikonya | 07.11.2019 14:17

[Werbung*Unbezahlt] Die Start-up Hub-Initiative der MODUL University
Vienna in Kooperation mit METRO und HERD feiert große Erfolge. Den
ersten F&B Accelerator konnte das Wiener Start-up „Rebel
Meat“gewinnen. Darüber hinaus wurde Cornelia Diesenreiter von
„Unverschwendet“ gemeinsam mit sechs anderen Persönlichkeiten von
der Tageszeitung „Die Presse“ zur Österreicherin des Jahres gekürt.
Jetzt geht das Programm in die zweite Runde.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Weiterbildungstermine des PGC Wien im
November 2019
Von Alexa Szikonya | 06.11.2019 15:20

[Werbung*Unbezahlt] Neben diversen Infoveranstaltungen neuer
Weiterbildungsprogramme der Universität Wien, möchte das PGC
Wien (PostGraduate Center der Universität Wien) Sie besonders auf
folgende Events aufmerksam machen:

University Meets NGO: „Klimapolitik in Österreich: Welche
Weichen sind jetzt zu stellen?“
Podiumsdiskussion am 7. November

„Studium Generale – Das nachberufliche Studium“
Infoveranstaltung am 12 November

Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der
Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch
hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre
Ausrichtung aus.

Quelle: PGC
Foto: "People on conference" / Fotocredit: Pavel Losevsky
Fotolia #12888754 / https://stock.adobe.com/de
https://stock.adobe.com/de/images/people-on-conference/12888754

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Messe auf Schienen läutet dm Lehrlingssuche
ein
Von Alexa Szikonya | 25.10.2019 14:14

[Werbung*Unbezahlt] „Alle einsteigen, bitte!“, hieß es vom 2.-5- Oktober
2019 am Wiener Westbahnhof, als der Bildungsexpress erstmals seine
Türen öffnete. In den Abteilen warteten spannende Ausbildungsbetriebe,
die sich auf einer Zugfahrt nach Amstetten bei Schülern aus
Polytechnischen Schulen vorstellten – darunter auch dm drogerie markt.
Mit dem Bildungsexpress und der Teilnahme an der Messe "Jugend &
Beruf" in Wels vom 2. bis 5. Oktober startete einer der größten
Lehrlingsausbilder Österreichs nun seine Suche nach 300 neuen
Lehrlingen.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Schülerhilfe eröffnet in Wolkersdorf den 100.
Standort in Österreich
Von Alexa Szikonya | 25.10.2019 14:10

[Werbung*Unbezahlt] Die Expansion von Österreichs führendem Nachhilfe-
Anbieter* geht weiter. Am Dienstag wurde in Wolkersdorf der 100.
Franchise-Standort der Schülerhilfe eröffnet. Für die Betreiber Mag.
Robert Polster und Mag. Eva Umsait ist es bereits der zweite Standort.
Damit möchten der ehemalige Nike-Manager und die studierte
Wirtschaftspädagogin ihre positiven Erfahrungen aus dem Betrieb ihres
ersten Schülerhilfe-Instituts in Mistelbach auch in Wolkersdorf
umsetzen. Die Schülerhilfe selbst zeigt sich offen für weitere Franchise-
Nehmer. So gäbe es beispielsweise in Lienz, Imst, Bludenz sowie im
Waldviertel und im Pongau attraktive Chancen.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

----------------------------------------------------------

Aktuelle News aus allen Bereichen

SYOSS. SALON-
SCHÖNES HAAR.
11.11.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- SYOSS REPAIR Shampoo

- SYOSS REPAIR Spülung

- SYOSS FRESH & UPLIFT Trockenshampoo-Schaum

mehr aus Styling Beauty Tests

IMMUNE POWER zum
Trinken – LR LIFETAKT
Aloe Vera Drinking Gel
IMMUNE PLUS
11.11.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- Immune Plus

mehr aus Lifestyle Tests

Magical Moments - Duft-
News von M. Asam
11.11.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- Magical Moments Eau de Parfum

- Magical Moments Duschgel

mehr aus Styling Beauty Tests

Out now: Doctor
Eckstein® Winter Limited
Edition 2019!
11.11.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- LAVENDER & AZULENE HAND CREAM

- LAVENDER & AZULENE PACKUNG

- GLOSSY LIP BALM

mehr aus Styling Beauty Tests

Claudia Simon, Uwe
Techt: Mit Business
Innovation zukunftssicher
werden
11.11.2019

[Werbung*Unbezahlt] Sich intensiv mit Zukunftsthemen
auseinanderzusetzen - dafür fehlt ebenso die Zeit wie für
bahnbrechende Innovationen. Claudia Simon und Uwe
Techt von VISTEM wissen, wie Business Innovation für
einen maximalen Wettbewerbsvorsprung 2020 gelingt.

mehr aus Expertinnen Publikationen

Erstes sebamed Produkt
in nachhaltiger
Verpackung
11.11.2019

..:: Infos \ Tipps \ Tools » Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare ::..

Home Karrieren Unternehmerinnen Networking Infos \ Tipps \ Tools Lifestyle Styling Specials About

registrieren anmelden

Frauen Business Magazin > Infos \ Tipps \ Tools > Aus \ Fort \ Weiter \... http://www.frauen-business.at/language/de-de/infos-tipps-tools/aus-for...

1 von 10 12.11.2019, 11:47

aichhov3
Rechteck



Campus Aktuell: Veranstaltungstipps und Einladung zur Einreichung von
Projektideen für SoSe 2020

Mo, 11.11.: Neue Forschungen zu Isaac & Senfl im Maximilian-Jahr

Di, 3.12.: NACHGEFRAGT "Zuckerfrei leben: Welche Alternativen gibt es?"

Von: public@univie.ac.at
Betreff: Campus Newsletter: Veranstaltungen im November und Dezember
Datum: Freitag, 8. November 2019 12:33:51
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Campus Aktuell: Veranstaltungstipps und Einladung
zur Einreichung von Projektideen für SoSe 2020

8.11.2019, 16:00-17:00 Uhr: Literarische Spaziergänge durch
die Wissenschaftsgeschichte – zu prominenten und
unscheinbaren Orten – von der Medizin bis zu den Philologien.

5.12.2019, 18:00-20:00 Uhr: So you think that’s funny? Über
das Komische in der nachmodernen Kunst - Vortragsreihe über
ernsthafte, queere und monströse Potenziale des Komischen.

mailto:public@univie.ac.at
https://kalender.univie.ac.at/einzelansicht/?no_cache=1&tx_univieevents_pi1%5Bid%5D=24764&tx_univieevents_pi1%5Bday%5D=08&tx_univieevents_pi1%5Bmonth%5D=11&tx_univieevents_pi1%5Byear%5D=2019
https://kalender.univie.ac.at/einzelansicht/?no_cache=1&tx_univieevents_pi1%5Bid%5D=24811&tx_univieevents_pi1%5Bday%5D=05&tx_univieevents_pi1%5Bmonth
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5.12.2019, 18:00-20:00 Uhr: "Mut zur Nachhaltigkeit".
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Institut für
Politikwissenschaft und dem Bundesumweltamt - Expertinnen und
Experten erörtern innovative Wege und Möglichkeiten einer
nachhaltigen Transformation der Gesellschaft.

Alle weiteren Veranstaltungen finden Sie auf der Campus-
Website.

 

Projekteinreichung für SoSe 2020:

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass das
Veranstaltungsformat "Campus Aktuell" auch im
kommendem Semester von Seiten des Rektorats finanziell
unterstützt und von der Universität Wien beworben wird.
Zusätzlich können dieses Mal auch Projekte für das Format
"Erlesenes Erforschen" eingereicht werden. 
Die Einreichfrist endet am 24. November 2019.

 

 

 

Mo, 11.11.: Neue Forschungen zu Isaac & Senfl im
Maximilian-Jahr 

Vortrag, Podiumsgespräch und Konzert im Rahmen von
"Erlesenes Erforschen"

Zum 500. Todesjahr von Maximilian I. präsentieren die
Musikwissenschafterin Birgit Lodes und ihr Team neue
Erkenntnisse zu den beiden Komponisten Heinrich Isaac und
Ludwig Senfl, die zu Beginn der Neuzeit den kaiserlichen Hof
sowie die europäische Musikkultur nachhaltig prägten. Beide
trugen maßgeblich bei, Maximilian als nationalsprachigen
Kulturpolitiker zu etablieren. Info und Programm

Ort und Zeit: Aula am Campus, 15:30-21:30 Uhr

 

 

 

Di, 3.12.: NACHGEFRAGT "Zuckerfrei leben: Welche
Alternativen gibt es?"

Ein Gespräch mit Ernährungswissenschafterin Barbara
Lieder und Journalistin Susanne Mauthner-Weber

In Österreich sind mehr als 40 Prozent der Erwachsenen
übergewichtig oder adipös. Eine Ursache dafür ist der übermäßige
Konsum zuckerhaltiger Speisen und Getränke. Können uns
Süßstoffe helfen? Das Gespräch, das für das Publikum offen ist,
dreht sich u.a. darum, welche Süßstoffe sich für welche Speisen
eignen und wie sich Süßstoffe auf unseren Körper auswirken.
Weitere Info

Ort und Zeit: Aula am Campus, 18-19:30 Uhr
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KlO BILDUNG SAMSTAG/SONNTAG, 9./10. NOVEMBER 2019 DiePresse.com/Karriere 

Lesen imJob ist eine Illusion 
Bibliothekar. Beratung der Kunden und das Management 

des Buch- und Zeitschriftenbestands ist nur die Spitze des 
Eisbergs im Alltag eines Bibliothekars. Denn der Beruf ist 
wesentlich vielfältiger als vielfach angenommen. 

VON URSULA RISCHANEK 

B 
uchbändler oder iiblio

·
th

· 
ekar - das 

sind jene.Berufswünsche, die jugend­
liche Bueh.,Aficionados häufig äu­

ßern. Oft getrieben von der Vorstellung, den 
ganzen Tag lesen zu können. Doch die Wirk­
lichkeit sieht anders aus. ,,Wer glaubt, er 
sitzt als Bibliothekar den ganzen Tag im stil­
len Kämmerchen und liest, muss sich von 
dieser lliusion ganz schnell verabschieden. 
Dafür bleibt nämlich keine Zeit", sagt Susan­
ne·Li�=Tret;tbabn, Abteih;mgsleiterin Ausbil­
clung-des Büchereivkb'an.ds Österreich. 

Literaturrecherche verstärkt gefragt 

Denn die Aufgaben der Bibliothekare sind 
höchst vielfältig, der Aufbau und die Verwal­
tung der Bestände sind nur ein Bruchteil da­
von. ,,Mit der vorwissenschaftlichen Arbeit 
ist beispielsweise das Thema Literaturre­
cherche und Beratung zunehmend wichti­
ger geworden", sagt List-Tretthahn. Abgese­
hen von der Verwaltung und Vermittlung 
gedruckter und elektronischer Informatio­
nen sowie der Beratung haben Bibliothekare 
darüber hinaus zunehmend Management­
aufgaben in den Bereichen Betriebsorgani­
sation, Qualitätsmanagement sowie Perso­
nalführung und -entwicklung zu erfüllen, 
wie Alina Rezniczek, an der Universitätsbi­
blioJhek Wien für Aus- m:id Weiterbil'dilll.g 
ZQ&t�dig, erklärt. Auch Maike�g bzw. Öf. 
fentlichkeitsarbeit wird für die rund 10.000 
Bibliothekare, die in den zirka 1400 öffentli­
chen Bibliotheken des Landes beschäftigt 
sind, zunehmend wichtiger. ,,Es werden pro 
Jahr rund 40.000 Veranstaltungen wie Le­
sungen oder Buchpräsentationen abgehal-

ten", weiß List-Tretthahn. Die Gestaltung 
von Websites, Aktivitäten zur Neukundenge­
winnung und Stammkundenpflege gehören 
ebenfalls zu den Aufgabenbereichen. Dem­
entsprechend breit gefächert ist das Wissen, 
das Bibliothekare mitbringen sollten: es 
reicht von Statistik-Kenntnissen zur Erstel­
lung von' Nutzeranalysen über den Aufbau, 
die Pflege und Organisation der Bestände, 
deren Beschlagwortung bis zu Know-how in 
Rechtsfragen. 

Als Lehre oder als Studium 

Das spiegelt sich in den Ausbildungen wider, 
für die drei Möglichkeiten infrage kommen. 
Wer direkt nach der Pflichtschule Biblio­
theksatmosphäre schnuppern möchte, kann 
das im Rahmen einer dreijährigen Lehre 
zum Archiv-, Biqliotheks- und Informations­
assistenten tun. Zwischen 50 und 60 Lehrlin­
ge werden derzeit in den österreichischen 
Bibliotheken ausgebildet. 

Nach der Matura steht Interessierten der 
Universitätslehrgang „Library and Informa­
tion Studies" offen, der 2004 an der Univer­
sität Wien in Kooperation mit der Österrei­
chischen Nationalbibliothek eingerichtet 
wurde. ,,Der Grundlehrgang wird als zwei­
semestriges Vollzeitstudium und berufsbe­
gleitend als dreisemestriges Bachelorstu­
dium angeboten", sagt Rezniczek. 

Darauf aufbauend kann berufsbeglei­
tend ein dreisemestriger Masterlehrgang ab­
solviert werden. Neben Wien finden die 
Lehrgänge auch regelmäßig an den Univer­
sitäten Innsbruck und Graz statt. Der nächs­
te Grundlehrgang in Graz wird voraussicht­
lich im'Studienjahr 2020/21 stattfinden", be­
richtet Rezniczek. Die Teilnehmerzahl ist 

Campus Lectures: 
Bilanzabend zu Digitalisierung 
im Steuer- und Rechnungswesen 

1 ----.-· ---· 
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DI• Dlgltallalerung und dl• damit verbundene teohnologl,ohe Verillnderung 
revolutlonlert den privaten und beruftlohen Alltag. 

Mit vier Impulsvortrögen und ansohlleßender Podiumsdiskussion unter Teil­
nahme von Martin Setnloka, Leiter des Zertlflkatsprogramms "Digitalisierung 
Im Steuer- und Reohnungswesen" der Campus Wien Aoademy erhalten Sie 
einen Ausbllok Ober die dlgltallslerungsgetrlebenen Verönderungaprozesse. 

Moderation 
Mlohael Köttrltaoh, Ressortlelter Management & Karriere, ,,Die Presse" 

Programm 
18 Uhr Dlgltall1lerun1 und die Verillnderung Im Bereloh Tax und Aooountlng 

Aktuelle Trends und Entwloklungen Im Bereloh der Dlgltallslerung 
Klratln Krlppner, Tax Dlreotor bei KPMG 

18.16 Uhr Oeanderte Anforderungen der Behörde 
Betriebsprüfung: Von der Belegpr0fung zur Prozeaspr0fung 
Roland Maoho, Faohvorstand der Großbetrlebspr0fung, Lehre 
und Forsohung FH Campus Wien 

18.26 Uhr Maohlne Learnlng & Co
Die Sloht des Bundesministerium fOr Finanzen (BMF) auf Risiko­
orientierung In der Steuererhebung 
Christian Welnzlnger, Leiter des Predlotlve Analytlos Competenoe 
Center Im BMF 

18.36 Uhr Die Buohhaltung der Zukunft 
Automatisierung und Risikominimierung In 
der Buohhaltung duroh künstllohe lntelllgenz 
Chrlatoph Prleler, Co-founder Abaous 
Aooountlng Teohnologles GmbH 

18.45 Uhr Podiumsdiskussion 

Dienstag, �- Dezember 2019, 18 Uhr 
FH Campus Wien, Favorltenstraße 226, B.E.O2, 1100 Wien 

_....FH 
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Eintritt frell Die Teilnehmerzahl Ist besohrönktl 
1 •◄ J!U • I 3.J.J.J.C 

Bibliothekare haben ein komplexes Aufgabengebiet. 

beschränkt: 24 Plätze stehen für Grund- und 
Masterlehrgang an der Universitätsbiblio­
tpek Wien zur Verfügung, 22 ;plätze� an der
Osterreichischen Nationalbibliothek und 
ebenfalls 22 für den gemeinsam abgehalte­
nen Masterlehrgang in Wien. An der Unibib­
liothek Graz sind 22 Plätze und an jener in 
Innsbruck 20 Plätze für die angehenden Bi-· 
bliothekare reserviert. ,,Die geringe Anzahl 
an Studienplätzen garantiert eine intensive 
Betreuung der Studierenden durch die Vor­
tragenden beziehungsweise Lehrbeauftrag­
ten", sagt Rezniczek. Ein wichtiger Fokus 
liegt dabei auf den Berufspraktika in den 
teilnehmenden Universitäten. Den Absol­
venten des Grundlehrgangs wird die Be­
zeichnung „Akademischer Bibliotheks- und 
Informationsexperte verliehen, der Master­
lehrgang schließt mit dem Master of Sci­
ence (Library and Information Studies) ab. 

Auf zwei Schienen fährt das Ausbil­
dungsangebot des Büchereiverbands Öster­
reich gemeinsam mit dem Bundesinstitut 
für Erwachsenenbildung St. Wolfgang (bi­
feb ). Hauptamtliche Bibliothekare erwerben 
das für ihren Job notwendige Wissen in 
einem fünfwöchigen Grundkurs, danach 
folgt eine Vertiefungsphase mit Wahlmodu­
len. Zur Auswahl stehen beispielsweise The-

[ Pixabay] 

men wie Green Library, Social Media für die 
Bibliothek oder Bestandsmanagenient. Die 
Ausbildung für nebenberufliche oder ehren­
amtliche Bibliothekare dauert nur drei Wo­
chen. 

Fokus auf Digitalisierung 

Explizit an angehende Bibliothekare richtet 
sich auch ein Spezialisierungsfach im Rah­
men des Studiengangs Information, Medien 
& Kommunikation an der FH Burgenland. 
,,Dabei geht es stark in Richtung Informa­
tionstechnologie", sagt Studiengangsleiter 
Michael Zeiller. Speziell auf elektronische 
Medien zugeschnitten erfahren S�dierende 
im dritten Studienjahr, wie eine Bibliothek 
organisiert und verwaltet werden kann. Die 
Digitalisierung ist generell in allen Ausbil­
dungen ein Thema - zum einen in der Ver­
waltung, Organisation und Digitalisierung 
des Bestandes, zum anderen in Hinblick auf 
digitale Medien. ,,Die Bibliotheken verän­
dern sich durch die Digitalisierung. Es ent­
stehen neue Services und Angebote", sagt 
Zeiller. Einsatzbereiche für Bibliothekare se­
hen er und Rezniczek übrigens nicht nur in 
Bibliotheken. ,,Dieses Wissen ist durchaus 
auch in der betrieblichen Dokumentation 
von Relevanz", sagt Zeiller. 

Englisch: Österreich auf Platz 
acht, Männer holen_ auf 
Studie. Das Sprachlerninstitut EF hat in 100 Ländern weltweit die 

jeweiligen Englischkenntnisse der Bevölkerung erhoben. 

Einen Sprung nach vorn machte Österreich 
und landete im EF English Proficiency Index 
auf Platz acht von 100 untersuchten Ländern 
weltweit. Im Vorjahr war es noch Platz zwölf 
von 88 Ländern, Am besten Englisch ge­
sprochen wird laut dieser Erhebung in Wien 
und in der Steiermark, am schlechtesten in 
Niederösterreich und in Vorarlberg. Ange­
führt wird das globale Ranking von den Nie­
derlanden, Deutschland liegt auf Platz zehn. 
Nativ englischsprachfge Länder und Regio­
nen wie Großbritannien, Australien oder 
Nordamerika wurden nicht einbezogen. 

Europa wird insgesamt ein gutes Zeugnis 
ausgestellt, es hat von allen betrachteten Re­
gionen mit Abstand das höchste Englisch­
Sprachniveau mit nur geringen Unterschie­
den in den Altersgruppen. Auch bei den 
über 40-Jährigen fällt das Niveau nur relativ 
gering ab. Allerdings bestehe ein merklicher 
Unterschied zwischen EU-Mitgliedern und 
den Nachbarländern, wobei letztere deutlich 

·hinterherhinken.Weiters orten die Studien­
autoren das Problem, dass drei der vier wirt­
schaftlich bedeutendsten Länder - Frank-

tert. Auch abgenommen hat das .Englisch­
Niveau in der Türkei. Die besten Ergebnisse 
finden sich in Skandinavien. 

Sehr groß sind die Unterschiede zwi­
schen einzelnen Ländern in Afrika und Asi­
en. In Afrika weisen Südafrika gute, Kenia 
und Nigeria noch mittelmäßige Englisch­
kenntnisse auf. Insgesamt hat sich Afrika al­
lerdings nach unten entwickelt. Auch in Asi­
en sind die Unterschiede groß: Sie reichen 
von Singapur, weltweit auf Platz fünf, über 
China, das mit mittelmäßigem Score lang­
sam aufholt, bis zu Ländern wie Bangladesh, 
Usbekistan oder der Mongolei mit sehr 
schlechten Ergebnissen. In der zweit­
schlechtesten Kategorie findet sich Japan, 
das insgesamt nur auf Platz 54 kommt. 

Fortschritte werden Lateinamerika attes­
tiert, insbesondere Costa Rica, Uruguay und 
Bolivien. Generell sehr schlecht ist es in den 
arabischen Ländern des Mittleren Ostens 
um die Englischkenntnisse bestellt - quer 
durch alle Altersgruppen. 

Global schneiden - mit Ausnahme der 
arabischen Länder und Un�-� - Frauen



Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Styrian Summer Art hat einen Beitrag geteilt.

Styrian Summer Art goes Cultural Management Postgraduate Center der Universität Wien

Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Matthew Hill from
me at our University of Vienna Cultural ...
Mehr anzeigen

Gestern um 11:04 ꞏ 

10. November um 17:32 ꞏ

Christine Schwetz, Ulli Gollesch und 5 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Mat
UK, and lucky me at our University of Vienna Cultural Management Course. Thanks for sh
wisdom and amicable atmosphere everybody !
With Postgraduate Center der Universität Wien Peter Schweitzer Mi h l Zi l Prince
Sheikh Mohamed Bianca Muggleton Carina Werthm ornton

10. November um 17:32 ꞏ

Gefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 4 22.11.2019, 13:10
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Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Das Postgraduate Center und das Zentrum für Translationswissen-
schaft bieten seit Oktober 2019 einen Zertifikatskurs zur Barriere-
freien Kommunikation – Schwerpunkt Schriftdolmetschen – an.

NEUER ZERTIFIKATSKURS BARRIEREFREIE  
KOMMUNIKATION: SCHRIFTDOLMETSCHEN GESTARTET
Judith Platter

Zwölf TeilnehmerInnen aus Österreich und 
Deutschland sind am 18.10.2019 in das 
erste akademische Ausbildungsange-
bot im Bereich Schriftdolmetschen ge-

startet. Das im deutschen Sprachraum einzigar-
tige Weiterbildungszertifikat im Umfang von 15 
ECTS unter der wissenschaftlichen Leitung von 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Mira Kadric-Scheiber wird 
in Zusammenarbeit des Postgraduate Center der 
Universität Wien mit dem Zentrum für Transla-
tionswissenschaft umgesetzt. Es vermittelt in 
insgesamt sechs berufsbegleitenden Präsenz-
blöcken von Freitag bis Sonntag sowie zeitlich 
flexiblen Selbstlerneinheiten eine breite Sonder-
qualifikation in einem neuen Betätigungsfeld für 
TranslatorInnen. 

Schriftdolmetschen – ein an-
spruchsvolles Berufsbild mit 
vielen Facetten

Beim Schriftdolmetschen werden in Kom-
munikationssituationen mündliche, verbale 
Äußerungen und paraverbale Äußerungen 
(u. a. Stimmlage, Sprechverhalten) für Men-
schen mit Beeinträchtigungen intralingual 
oder interlingual verschriftlicht. Der Zieltext 
erscheint quasi-simultan auf einem deutlich 
erkennbaren visuellen Medium und erlaubt 
– je nach Situation – Einzel- oder Gruppen-
adressatInnen, das gesprochene Wort in Echt-
zeit mitzulesen. Schriftdolmetschung soll zu 

 
Mag. Dr. Judith Platter, 
Konferenz- und Schriftdol-
metscherin, Lehrende am 
Zentrum für Translationswis-
senschaft der Universität 
Wien sowie am Institut für 
theoretische und angewand-
te Translationswissenschaft 
der Universität Graz. 

Die TeilnehmerInnen am ersten Kurswochenende üben im Bild die ersten Schritte im Bereich Spracherkennungsmethode.
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Barrierefreiheit beitragen, mit dem Ziel, die 
soziale, bildungsspezifische und berufliche 
Teilhabe von Menschen mit Beeinträchtigung 
zu gewährleisten.

Um diesen kognitiv anspruchsvollen Heraus-
forderungen begegnen zu können, werden im 
Zertifikatskurs Fertigkeiten und Kompetenzen 
erworben, die auf die neuesten dolmetschwis-
senschaftlichen und rechtlichen Erkenntnisse 
sowie technischen Möglichkeiten fokussieren: 
So wird etwa die Umsetzung der Schriftdol-
metschung mittels unterschiedlicher Methoden 
(konventionelle Methode und Spracherken-
nung), in verschiedenen Settings (Präsenz, 
Semi-Präsenz, Online) und unter Berücksich-
tigung der individuellen AdressatInnen-An-
forderungen vermittelt. Darüber hinaus sam-
meln die Teilnehmenden bereits im Rahmen 
des Zertifikatskurses Praxiserfahrung in Form 
von Hospitationen und Praxiseinsätzen in un-
terschiedlichen Einsatzszenarien und können 
so nach Absolvierung der Abschlussprüfung im 
Frühjahr 2020 bestvorbereitet in die Berufsaus-
übung starten. Hierzu wurden Kontakte mit der 
Servicestelle Gehörlos Studieren – GESTU, dem 
Arbeitsbereich Inklusive Pädagogik, dem Zen-
trum für Lehrer*innenbildung sowie dem Öster-

reichischen SchriftdolmetscherInnen-Verband 
ÖSDV geknüpft. 

Qualifikation im Zeichen von  
Inklusion und Teilhabe

Durch die im Zertifikatskurs erworbenen Kennt-
nisse können die TeilnehmerInnen ein attrak-
tives, flexibles und spannendes Tätigkeitsfeld im 
gesamten deutschen Sprachraum erschließen, 
das primär im Zeichen von Inklusion und Teil-
habe steht. „Schriftdolmetschen schafft barri-
erefreie Kommunikation und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zu Partizipation und Demokra-
tie“, zeigt sich die wissenschaftliche Leiterin, 
Univ.-Prof. Dr. Mira Kadric-Scheiber, überzeugt, 
„Unser Weiterbildungsangebot richtet sich an 
TranslatorInnen, die ein philologisches Studium 
– vorzugsweise Translation – oder Hochschul-
reife sowie nachweisbar mindestens vier Jahre 
Berufserfahrung in translationsrelevanten Bere-
ichen aufweisen und ist somit auch in Bezug 
auf die Auswahlkriterien der Teilnehmenden, 
die direkte Anknüpfung an bereits vorhandene 
translatorische Kompetenzen und akademische 
Qualifikation einzigartig.“ 

Das Lehrendenteam des Zertifikatskurses um-
fasst mit Univ.-Prof. Mag. Dr. Mira Kadric-
Scheiber, Mag. Dr. Judith Platter, Mag. Barbara 
Hager, Dott.ssa. Katia Iacono, Bakk. MA, Mag. 
Daniela Eichmeyer, M. A. und Georg Marsh Ex-
pertInnen aus Wissenschaft und Praxis. In 
insgesamt fünf Modulen werden dabei dol-
metschwissenschaftliche Aspekte, die Schrift-
dolmetschung mit konventioneller Methode und 
Spracherkennung, Schriftdolmetschsettings 
und deren spezifische Anforderungen, berufs-
kundliche und berufsethische Aspekte sowie 
medizinische, pädagogische, psychologische 
und kommunikative Aspekte der Hörschädigung 
abgedeckt. Die Teilnehmenden profitieren somit 
von langjährigem Know-how, Praxiswissen und 
Vernetzungsmöglichkeiten.

Barrierefreie Kommunikation mit 
Zukunftsperspektive

„Wir freuen uns, die ersten akademisch zerti-
fizierten SchriftdolmetscherInnen auf ihrem 
Weg in die Berufspraxis begleiten zu können“, 
so Modulleitung Mag. Dr. Judith Platter, „auch 
weil hiermit ein wichtiger Schritt in der Profes-
sionalisierung des Berufsbildes gemacht wird. 

’

’

 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Mira Kadric-Scheiber, 
wissenschaftliche Leitung 
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Dass wir auch Teilnehmende aus Deutschland 
in unserem Zertifikatskurs weiterbilden dürfen, 
zeigt auch, dass das Postgraduate Center und 
das Zentrum für Translationswissenschaft der 

Universität Wien hier einen Bedarf im gesamten 
deutschen Sprachraum erkannt und ein nachge-
fragtes praxisorientiertes, wissenschaftsbasier-
tes Weiterbildungsangebot geschaffen haben.“�  

Axel Schiller, Teilnehmer 
aus Regensburg

Ana-Nicoleta Negrea-Ghit, 
Absolventin Bachelor-
studium am Zentrum für 
Translationswissenschaft 
und MA-Studierende 

Informationen zum Zer-
tifikatskurs „Barrierefreie 
Kommunikation: Schrift-
dolmetschen“ können beim 
Program Management, Mag. 
Vanessa Winkler angefordert 
werden. 

Universität Wien  
Postgraduate Center 
Campus der Universität 
Wien 
Spitalgasse 2, Hof 1, 
1.13.4, 1090 Wien  
T +43-1-4277-10822

barrierefrei.dolmetschen@
univie.ac.at 
https://www.postgraduate-
center.at/ 
schriftdolmetschen

“

“

„

„

Axel Schiller:

Schon seit langer Zeit interessiere ich mich sehr für die 
Themenbereiche Gehörlosigkeit, Gebärdensprache und 
Gehörlosenkultur, aber auch für Hörverlust und Schwer- 
hörigkeit. Die Kommunikationsbarrieren, mit denen Be-
troffene tagtäglich zu kämpfen haben, sind nach wie 
vor enorm. Dies kann ich bei meiner Tätigkeit in einem 
Universitätsklinikum immer wieder feststellen. Über 
die Teilnahme an Gebärdensprachkursen erfuhr ich, 
dass neben dem Gebärdensprachdolmetschen auch das 
Schriftdolmetschen eingesetzt wird, und ich freue mich 
ungemein, am ersten Durchgang des Zertifikatskurses 
der Universität Wien teilnehmen zu können und als 
künftiger Schriftdolmetscher einen Beitrag zu Inklusion 
und Teilnahme von Menschen mit Hörbeeinträchtigung 
leisten zu können.

Ana-Nicoleta Negrea-Ghit:

Als ich von dem Kurs gehört habe, war ich schon mitten 
im Masterstudium für Konferenzdolmetschen und mein 
damaliger Arbeitgeber hatte mich während der Karenz-
zeit gekündigt. Ich fand, dass der Zertifikatskurs Bar-
rierefreie Kommunikation: Schriftdolmetschen auf jeden 
Fall eine sehr gute Ergänzung zu meinem Masterstudium 
wäre. Außerdem bin ich jetzt noch in Karenz, ich habe 
die notwendige Zeit, um den Kurs zu machen und ich 
konnte den ehemaligen Arbeitgeber auch noch davon 
überzeugen, mir den Kurs zu finanzieren. Von dem Kurs 
erhoffe ich mir natürlich bessere Jobaussichten für die 
Zukunft, ich möchte anderen Menschen helfen können 
und ich hoffe, dass ich irgendwann in Zukunft auch in-
terlingual Schriftdolmetschen werde.

Stimmen der TeilnehmerInnen
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Das Bundesministerium lädt ein:

Science Talk > Lebenslang lernen.  
Wie kann das funktionieren?
Erwachsenenbildung – eine Frage von Motivation, Organisation und Finanzierung

Montag, 18. November 2019, 19:00 Uhr
Aula der Wissenschaften, Wollzeile 27a, 1010 Wien



Podiumsdiskussion mit

• Dr.in Irene Cennamo, PhD

Assistenzprofessorin im Arbeitsbereich Erwachsenenbildung und berufliche Bildung

an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

• Mag. Thomas Mayr

Geschäftsführer Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft

• Prof. Dr. Rudolf Tippelt

Erziehungswissenschaftler und Professor für Allgemeine Pädagogik und

Bildungsforschung, Ludwig-Maximilians-Universität München

• Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Nino Tomaschek, MAS

Leiter Postgraduate Center, Universität Wien

Moderation: Karin Bauer

Der Standard

Bitte um Anmeldung. 

Es wird darauf hingewiesen, dass am 

Veranstaltungsort Fotos angefertigt werden 

und zu Zwecken der Dokumentation der 

Veranstaltung auf der Homepage des 

Ministeriums veröffentlicht werden können. 

Bei Bedarf kann eine induktive Höranlage 

zur Verfügung gestellt werden (bitte um 

Mitteilung an Wissenschaftskommunikation).

https://extapp.noc-science.at/apex/f?p=VERANSTALTUNG:11:::::P11_VERANST_ID:4&cs=1ZrWRViGD0HCqEa8wbo20glX7Yrs
mailto:Wissenschaftskommunikation?subject=induktive%20H%C3%B6ranlage%20Science%20Talk


Von: aussendungen-slw <aussendungen-slw-bounces@lists.univie.ac.at> Im Auftrag von Alumni News
Gesendet: Montag, 18. November 2019 11:40
An: alumninews@univie.ac.at
Betreff: Newsletter für AbsolventInnen der Universität Wien

ALUMNI-NEWS: ALLES GUTE FÜR DIE ZUKUNFT!
#3 / November 2019

Liebe Absolventin, lieber Absolvent, 
hier an der Universität ist das Semester in vollem Gange. Was steht bei Ihnen derzeit an? Business as usual, ein Termin jagt
den anderen, oder gerade mal wieder ein bisschen Zeit zum Durchatmen und Reflektieren? Vielleicht sind Sie gerade an
einem Punkt in Ihrer Berufslaufbahn, an dem Sie sich gerne frischen Input holen, eine Weiterbildung starten oder selbst
wertvolle Erfahrungen – bei der Jobsuche, beim Berufseinstieg – an jüngere KollegInnen weitergeben wollen? Wir haben
einige Ideen und Anregungen für Sie zusammengestellt.

#Karriere
Wie viel Strategie und Grips braucht die Jobsuche 4.0?
Der Weg ins Berufsleben ist oft steinig. Wie haben andere diesen Übergang geschafft? Die Arbeitswelt verändert sich in
rasantem Tempo, und viele JobeinsteigerInnen fühlen sich nicht ausreichend auf die berufliche Situation vorbereitet.
Wertvolle Tipps gibt es gleich hier im Blogbeitrag – und am 5. Dezember beim Workshop "Jobsuche 4.0! mit Strategie zum
neuen Job"!

Mehr Infos

#Event
Unterstützung beim Berufseinstieg: MentorIn werden oder MentorIn finden

https://www.uniport.at/news-detail/wie-viel-strategie-und-grips-braucht-die-jobsuche-40/
https://www.uniport.at/events/event-detail/details/jobsuche-40/
https://www.uniport.at/events/event-detail/details/jobsuche-40/
https://www.uniport.at/news-detail/wie-viel-strategie-und-grips-braucht-die-jobsuche-40/


Die Universität Wien startet mit der alma Mentoring-Initiative ein neues Angebot zur Unterstützung beim Berufseinstieg –
herzliche Einladung zum Kick-off bei der großen alma Mentoring-Convention am 22. und 23. November! Workshops, Vorträge
und Podiumsdiskussionen rund um berufsrelevante Themen erwarten Sie. Seien Sie mit dabei beim größten Alumni-Event des
Jahres!

Mehr Infos

#Weiterbildung
Kaiserschild Lectures: Grünes Plastik zwischen Hype und Realität
Es gibt kaum einen Lebensbereich, in dem keine Kunststoffe zum Einsatz kommen. Eine neue Veranstaltungsreihe an der Uni
Wien in Kooperation mit der Kaiserschild-Stiftung lädt Studierende und AbsolventInnen dazu ein, gemeinsam mit ExpertInnen
aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu diskutieren, was von der nachhaltigen Alternative "Grünes Plastik" zu erwarten ist.

Mehr Infos

#Forschung
Semesterfrage: Wie schützen wir die Artenvielfalt?
Ein Semester lang geben ExpertInnen der Uni Wien Tipps für den Artenschutz im Alltag, präsentieren faszinierende Beispiele
aus der Welt der Arten sowie neue Erkenntnisse der Biodiversitätsforschung. Testen Sie Ihre Artenkenntnis im
Semesterfrage-Quiz, besuchen Sie eine spannende Veranstaltung oder vertiefen Sie Ihr Wissen beim Schmökern im Online-
Magazin oder der aktuellen Ausgabe des Alumnimagazins.

Mehr Infos
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Science Talk  > Lebenslang lernen. Wie kann das funktionieren? 
Erwachsenenbildung – eine Frage von Motivation, Organisation und 
Finanzierung vom 18. November 2019 

Link zur Mediendatenbank des Bundesministerium für Bildung, Wissenschaȅ und Forschung (BMBWF)

Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen

Wien (APA-Science) - Wer mit viel Frust im Gepäck aus dem Schulsystem kommt oder vom Lernen schon nach acht oder zwölf Jahren die 

Nase voll hat, der wird wenig Begeisterung für "Lebenslanges Lernen" aufbringen. Warum es dennoch so wichtig sei, nie mit dem Lernen 

aufzuhören, wurde von Experten im Rahmen eines Science Talks des Bildungsministeriums in Wien diskutiert.

Schon der Untertitel der Veranstaltung, "Erwachsenenbildung - eine Frage von Motivation, Organisation und Finanzierung" barg 

Diskussionspotenzial, denn Lebenslanges Lernen mit Erwachsenenbildung gleichzusetzen, sei falsch, war sich die Expertenrunde einig. 

Bereits frühkindliches Lernen habe enorme Auswirkungen auf das Lernen im Alter, sprach sich Rudolf Tippelt, Professor für allgemeine 

Pädagogik und Bildungsforschung der Ludwig-Maximilians-Universität München, gegen einen Laissez-faire-Erziehungsstil und für einen 

autoritativen Erziehungsstil aus, der Kinder früh fordert und fördert. "Wer viel Bildung hat, fragt viel Bildung nach", erklärte er anhand de

Matthäus-Effekts, warum dem Elternhaus eine so große Rolle zukommt. Aber auch Bildungseinrichtungen wie Kindergärten und später 

Volksschulen müssten bei ihren Besuchern früh Interesse wecken und diese motivieren.

"Halbwertszeit" des Wissens

Auch bei der Wahl des späteren Bildungsweges sei es wichtig, den eigenen Interessen und Leidenschaȅen zu folgen, betonte Nino 

Tomaschek, Leiter des Postgraduate Centers der Universität Wien. Das sei Karrierestudien zufolge ein größerer Erfolgsgarant als eine 

"gestreamlinete Karriere". Die große Herausforderung für Schulen sei nicht das Beibringen von Stoff, sondern das Vermitteln, wie man 

lernt, ist sich Tomaschek sicher. Jeder müsse sich seinen persönlichen Zugang zu Wissen sichern, sprach er von einer Art Zapfsäule, von 

der man sich lebenslang Wissen abzapfen könne. Denn das Wissen habe mittlerweile eine "Halbwertszeit": "Wenn ich einmal Jus studiert

habe, heißt das nicht, dass ich bis ans Ende meiner Tage ein erfolgreicher Jurist bin." Diese Entwertung betreffe aber nicht nur Studien, 

auch Handwerker stünden heute vor völlig anderen Anforderungen, als sie vor Jahrzehnten in ihrer Ausbildung gelernt hätten, brachte 

Tomaschek das Beispiel eines Dachdeckers, der sich heutzutage mit der Montage von Solarpaneelen auseinandersetzen muss.

"Die Anforderungen verändern sich massiv, aber das haben sie immer schon - den Fortschritt gab es immer schon", relativierte Thomas 

Mayr. Das größte Problem bestünde auf der mittleren Qualifikationsebene, bei ebenjenem Dachdecker oder beim Installateur, so der 

Geschäȅsführer des Instituts für Bildungsforschung der Wirtschaȅ (ibw). Hier hätten Unternehmen den größten Bedarf. Jene Strategie für

Lebenslanges Lernen, die 2011 von der damaligen Bundesregierung verabschiedet wurde, müsse von einer neuen Regierung ausgebaut 

werden. In der neuen Bildungspolitik müsse eine Strategie für Lebenslanges Lernen verankert sein, die nicht nur die Finanzierung, 

sondern auch die Struktur und die Durchlässigkeit regelt. Informelle Bildungsabschlüsse müssten sichtbarer gemacht werden und auf 

eine Stufe mit Hochschulinhalten gestellt werden. "Wir müssen uns weiterentwickeln von dem Denken, dass nur ein Kurs Weiterbildung 

ist", verwies er auf YouTube-Tutorials und andere neue Lerntechnologien.

Fotos•

Audiomitschnitt•
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Science Talk  > Lebenslang lernen. Wie kann das funktionieren? Erwachsenenbildung – eine Frage von Motivation, Organisation und Finanzierung vom 18. 

November 2019 
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System und Individuum

Neben Frühförderung, Schul- und Ausbildung sei die Erwachsenenbildung der große Verlierer, ist sich Irene Cennamo vom Institut für 

Erziehungswissenschaȅ und Bildungsforschung der Uni Klagenfurt sicher. "Die Weiterbildungsteilnahme bei den 40-, 50-, 60-Jährigen 

boomt, diese Altersgruppe ist besonders wichtig." Wie die Schulbildung müsse deshalb auch die Erwachsenenbildung gesetzlich 

verankert werden, damit die Investition in Weiterbildung nicht beim Individuum liegt, wünscht sich die Bildungsforscherin von einer 

neuen Regierung. Lebenslanges Lernen dürfe nicht zu stark individualisiert werden, da nicht nur das Elternhaus, sondern das ganze 

System, das um ein Individuum herum existiert, dieses präge und in seiner Befähigung beeinflusse, einen Wunsch nach Bildung überhaup

erst auszuprägen.

Auch im hohen Alter dürfe das Lernen kein Ende haben, denn "bei den Ältesten führt Lebenslanges Lernen dazu, dass sie aktiv im sozialen

Gefüge integriert sind und nicht zu einem sozialen Problem werden", betonte Cennamo. Sonst werde aus einem inkludierenden System 

sehr schnell ein exkludierendes, "wo alle nur mehr jung und stark und schön sein dürfen".

Geeint werden die Experten durch die universelle Forderung nach mehr Geld, mehr Fördermitteln. Es genüge aber nicht, einfach nur Geld

hineinzupumpen, man müsse die staatlichen Mittel sinnvoll einsetzen, erklärte Thomas Mayr und verwies auf individuelle Bildungskonte

und Prämien für Bildung, wie sie bereits 2011 im Gespräch gewesen waren.

Betriebe müssten für Weiterbildungen belohnt werden, ehrenamtliche Tätigkeiten durch Gelder abgesichert und Hochschulen sowie 

wissenschaȅliche Weiterbildung stärker finanziert werden, so Tippelt: "Das ist eine Mammutaufgabe."

(Schluss) ari/asc
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Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
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Bringe Menschen, die dir wichtig
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Styrian Summer Art hat einen Beitrag geteilt.

Styrian Summer Art goes Cultural Management Postgraduate Center der Universität Wien

Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Matthew Hill from
me at our University of Vienna Cultural ...
Mehr anzeigen

Gestern um 11:04 ꞏ 

10. November um 17:32 ꞏ

Christine Schwetz, Ulli Gollesch und 5 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Mat
UK, and lucky me at our University of Vienna Cultural Management Course. Thanks for sh
wisdom and amicable atmosphere everybody !
With Postgraduate Center der Universität Wien Peter Schweitzer Mi h l Zi l Prince
Sheikh Mohamed Bianca Muggleton Carina Werthm ornton

10. November um 17:32 ꞏ

Gefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 4 22.11.2019, 13:10



2 Kommentare 2 Mal geteilt30

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

2 von 4 22.11.2019, 13:10



Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen
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Science Talk: "Mammutaufgabe"
Lebenslanges Lernen

19. November 2019 - 10:41

Wer mit viel Frus im Gepäck aus dem Schulsysem kommt oder vom Lernen
schon nach acht oder zwölf Jahren die Nase voll hat, der wird wenig
Begeiserung für "Lebenslanges Lernen" aufbringen. Warum es dennoch so
wichtig sei, nie mit dem Lernen aufzuhören, wurde von Experten im Rahmen
eines Science Talks des Bildungsminiseriums in Wien diskutiert.

V.l.: Moderatorin Karin Bauer, Tippelt, Cennamo, Tomaschek, Mayr

https://www.studium.at/
https://www.facebook.com/share.php?u=https://www.studium.at/science-talk-mammutaufgabe-lebenslanges-lernen&title=Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen
https://twitter.com/intent/tweet?status=Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen+https://www.studium.at/science-talk-mammutaufgabe-lebenslanges-lernen
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https://www.studium.at/science-talk-mammutaufgabe-lebenslanges-lernen&title=Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen&source=Studium.at
whatsapp://send/?text=/science-talk-mammutaufgabe-lebenslanges-lernen
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Schon der Untertitel der Veransaltung, "Erwachsenenbildung - eine Frage von
Motivation, Organisation und Finanzierung" barg Diskussionspotenzial, denn
Lebenslanges Lernen mit Erwachsenenbildung gleichzusetzen, sei falsch, war
sich die Expertenrunde einig. Bereits frühkindliches Lernen habe enorme
Auswirkungen auf das Lernen im Alter, sprach sich Rudolf Tippelt, Professor für
allgemeine Pädagogik und Bildungsforschung der Ludwig-Maximilians-
Universität München, gegen einen Laissez-faire-Erziehungssil und für einen
autoritativen Erziehungssil aus, der Kinder früh fordert und fördert. "Wer viel
Bildung hat, fragt viel Bildung nach", erklärte er anhand des Matthäus-Efekts,
warum dem Elternhaus eine so große Rolle zukommt. Aber auch
Bildungseinrichtungen wie Kindergärten und später Volksschulen müssen bei
ihren Besuchern früh Interesse wecken und diese motivieren.

"Halbwertszeit" des Wissens

Auch bei der Wahl des späteren Bildungsweges sei es wichtig, den eigenen
Interessen und Leidenschaften zu folgen, betonte Nino Tomaschek, Leiter des
Posgraduate Centers der Universität Wien. Das sei Karrieresudien zufolge ein
größerer Erfolgsgarant als eine "gesreamlinete Karriere". Die große
Herausforderung für Schulen sei nicht das Beibringen von Stof, sondern das
Vermitteln, wie man lernt, is sich Tomaschek sicher. Jeder müsse sich seinen
persönlichen Zugang zu Wissen sichern, sprach er von einer Art Zapfsäule, von
der man sich lebenslang Wissen abzapfen könne. Denn das Wissen habe
mittlerweile eine "Halbwertszeit": "Wenn ich einmal Jus sudiert habe, heißt das
nicht, dass ich bis ans Ende meiner Tage ein erfolgreicher Juris bin." Diese
Entwertung betrefe aber nicht nur Studien, auch Handwerker sünden heute
vor völlig anderen Anforderungen, als sie vor Jahrzehnten in ihrer Ausbildung
gelernt hätten, brachte Tomaschek das Beispiel eines Dachdeckers, der sich
heutzutage mit der Montage von Solarpaneelen auseinandersetzen muss.

"Die Anforderungen verändern sich massiv, aber das haben sie immer schon -
den Fortschritt gab es immer schon", relativierte Thomas Mayr. Das größte
Problem besünde auf der mittleren Qualifkationsebene, bei ebenjenem
Dachdecker oder beim Insallateur, so der Geschäftsführer des Insituts für
Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw). Hier hätten Unternehmen den größten
Bedarf. Jene Strategie für Lebenslanges Lernen, die 2011 von der damaligen
Bundesregierung verabschiedet wurde, müsse von einer neuen Regierung
ausgebaut werden. In der neuen Bildungspolitik müsse eine Strategie für
Lebenslanges Lernen verankert sein, die nicht nur die Finanzierung, sondern

https://de.wikipedia.org/wiki/Matth%C3%A4us-Effekt#Lerntheorie_und_Bildungssoziologie
https://erwachsenenbildung.at/themen/lebenslanges_lernen/oesterreichische_strategie/aktuell.php
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auch die Struktur und die Durchlässigkeit regelt. Informelle Bildungsabschlüsse
müssen sichtbarer gemacht werden und auf eine Stufe mit Hochschulinhalten
gesellt werden. "Wir müssen uns weiterentwickeln von dem Denken, dass nur
ein Kurs Weiterbildung is", verwies er auf YouTube-Tutorials und andere neue
Lerntechnologien.

Sysem und Individuum

Neben Frühförderung, Schul- und Ausbildung sei die Erwachsenenbildung der
große Verlierer, is sich Irene Cennamo vom Insitut für Erziehungswissenschaft
und Bildungsforschung der Uni Klagenfurt sicher. "Die Weiterbildungseilnahme
bei den 40-, 50-, 60-Jährigen boomt, diese Altersgruppe is besonders wichtig."
Wie die Schulbildung müsse deshalb auch die Erwachsenenbildung gesetzlich
verankert werden, damit die Invesition in Weiterbildung nicht beim Individuum
liegt, wünscht sich die Bildungsforscherin von einer neuen Regierung.
Lebenslanges Lernen dürfe nicht zu sark individualisiert werden, da nicht nur
das Elternhaus, sondern das ganze Sysem, das um ein Individuum herum
exisiert, dieses präge und in seiner Befähigung beeinfusse, einen Wunsch nach
Bildung überhaupt ers auszuprägen.

Auch im hohen Alter dürfe das Lernen kein Ende haben, denn "bei den Ältesen
führt Lebenslanges Lernen dazu, dass sie aktiv im sozialen Gefüge integriert
sind und nicht zu einem sozialen Problem werden", betonte Cennamo. Sons
werde aus einem inkludierenden Sysem sehr schnell ein exkludierendes, "wo
alle nur mehr jung und sark und schön sein dürfen".

Geeint werden die Experten durch die universelle Forderung nach mehr Geld,
mehr Fördermitteln. Es genüge aber nicht, einfach nur Geld hineinzupumpen,
man müsse die saatlichen Mittel sinnvoll einsetzen, erklärte Thomas Mayr und
verwies auf individuelle Bildungskonten und Prämien für Bildung, wie sie bereits
2011 im Gespräch gewesen waren.

Betriebe müssen für Weiterbildungen belohnt werden, ehrenamtliche
Tätigkeiten durch Gelder abgesichert und Hochschulen sowie wissenschaftliche
Weiterbildung särker fnanziert werden, so Tippelt: "Das is eine
Mammutaufgabe."

(APA/red, Foto: APA/Chrisopher Dunker)

Hol dir unseren Academic Informer:
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APA-SCIENCE NEWSLETTER 42/2019

Unis wollen Budgetsteigerung
und Studienrechts-Reform
Wien (APA) - Die Universitätenkonferenz (uniko)
erwartet sich von der nächsten Regierung eine
Anhebung des Uni-Budgets um 2,1 Mrd. Euro für
2022 bis 2024, eine Anhebung der
Forschungsförderung ...

Mehr

INNOVATION &
TECHNOLOGIE

Sichere automatisierte
Produktion: TÜV und
TU Wien starten Labor

Wien (APA) - Der
Entwicklung und
Verbesserung der Sicherheit
in der automatisierten
Industrieproduktion widmet
sich das am 18. November
präsentierte "TÜV Austria
Security in ...

Mehr

Forscher entwickelten bei
Raumtemperatur verformbares
Glas

Wiener Forscher finden neuen
Zugang zur Diagnose von
Leberschäden

Forscher stellen Konzept mit
Sandseilbahn als
Energiespeicher vor

Gammastrahlenausbrüche mit
höchster je gemessener
Energie beobachtet

Wiener Physiker machen
optische Pinzetten fit für
komplexe Umgebungen

Roboter kann
Netzhauterkrankungen bei
Diabetes diagnostizieren

Counter-Bot und Cyber Heroes:
Wien fördert "Digitalen
Humanismus"

WISSENSCHAFT &
FORSCHUNG

44 in Österreich tätige
Forscher unter
meistzitierten
Wissenschaftern

Utl.: Diese Meldung ist Teil
einer wöchentlichen
Zusammenfassung für den
APA-Science-Newsletter Nr.
42/2019 und nicht zwingend
tagesaktuell =

Wien (APA) - Der ...

Mehr

Forscher machen Auftreffen
des Sonnensturms in
Erdatmosphäre hörbar

Afrika-Experte Sarr: "Der
Westen muss von der ganzen
Welt lernen"

Fettreiche Ernährung der
Mutter schadet Gehirn des
Fötus

Energiebedarf für
menschenwürdiges Leben
unerwartet gering

Vibrierende Fallen heizen
Atomen ein und stören
Quantentechnologien

Gestohlene Gene machten
Käfer zur vielfältigsten
Tiergruppe

Ethnografische Museen
reflektieren Umgang mit
Indigenen und Umwelt

BILDUNG &
SCHULE

Science Talk:
"Mammutaufgabe"
Lebenslanges Lernen

Wien (APA-Science) - Wer
mit viel Frust im Gepäck aus
dem Schulsystem kommt
oder vom Lernen schon nach
acht oder zwölf Jahren die
Nase voll hat, der wird wenig
Begeisterung für ...

Mehr

Berufungen an Unis: Harter
Kampf um beste Köpfe

Learning Analytics: Wie Daten
das Lernen an Hochschulen
verändern

Neue PISA-Ergebnisse werden
am 3. Dezember vorgestellt

Uni-Ranking: Österreich in acht
Fächergruppen in den Top 100

NMS-Schulstandort in Graz
wird "Microsoft Flagship
School"

Linzer Uni lockt Kinder mit
"Zirkus des Wissens" auf den
Campus

Gewalt an Schulen: Weniger
Anzeigen und mehr
Suspendierungen in Wien

Central European University:
Eröffnung als Fest der freien
Forschung

Lehrerbewertungs-App: Nach
Hassnachrichten vorläufig
gestoppt

TERMINE TIPP DER APA-Science

Science Talk: "Mammutaufgabe" Lebenslanges Lernen
Nov 21, 2019

Wien (APA-Science) - Wer mit viel Frust im Gepäck aus dem Schulsystem kommt oder vom
Lernen schon nach acht oder zwölf Jahren die Nase voll hat, der wird wenig Begeisterung für
"Lebenslanges Lernen" aufbringen. Warum es dennoch so wichtig sei, nie mit dem Lernen
aufzuhören, wurde von Experten im Rahmen eines Science Talks des Bildungsministeriums in
Wien diskutiert.

Schon der Untertitel der Veranstaltung, "Erwachsenenbildung - eine Frage von Motivation,
Organisation und Finanzierung" barg Diskussionspotenzial, denn Lebenslanges Lernen mit
Erwachsenenbildung gleichzusetzen, sei falsch, war sich die Expertenrunde einig. Bereits
frühkindliches Lernen habe enorme Auswirkungen auf das Lernen im Alter, sprach sich Rudolf
Tippelt, Professor für allgemeine Pädagogik und Bildungsforschung der Ludwig-Maximilians-
Universität München, gegen einen Laissez-faire-Erziehungsstil und für einen autoritativen
Erziehungsstil aus, der Kinder früh fordert und fördert. "Wer viel Bildung hat, fragt viel Bildung
nach", erklärte er anhand des Matthäus-Effekts, warum dem Elternhaus eine so große Rolle
zukommt. Aber auch Bildungseinrichtungen wie Kindergärten und später Volksschulen müssten
bei ihren Besuchern früh Interesse wecken und diese motivieren.

"Halbwertszeit" des Wissens

Auch bei der Wahl des späteren Bildungsweges sei es wichtig, den eigenen Interessen und
Leidenschaften zu folgen, betonte Nino Tomaschek, Leiter des Postgraduate Centers der
Universität Wien. Das sei Karrierestudien zufolge ein größerer Erfolgsgarant als eine
"gestreamlinete Karriere". Die große Herausforderung für Schulen sei nicht das Beibringen von
Stoff, sondern das Vermitteln, wie man lernt, ist sich Tomaschek sicher. Jeder müsse sich seinen
persönlichen Zugang zu Wissen sichern, sprach er von einer Art Zapfsäule, von der man sich
lebenslang Wissen abzapfen könne. Denn das Wissen habe mittlerweile eine "Halbwertszeit":
"Wenn ich einmal Jus studiert habe, heißt das nicht, dass ich bis ans Ende meiner Tage ein
erfolgreicher Jurist bin." Diese Entwertung betreffe aber nicht nur Studien, auch Handwerker
stünden heute vor völlig anderen Anforderungen, als sie vor Jahrzehnten in ihrer Ausbildung
gelernt hätten, brachte Tomaschek das Beispiel eines Dachdeckers, der sich heutzutage mit der
Montage von Solarpaneelen auseinandersetzen muss.

"Die Anforderungen verändern sich massiv, aber das haben sie immer schon - den Fortschritt gab
es immer schon", relativierte Thomas Mayr. Das größte Problem bestünde auf der mittleren
Qualifikationsebene, bei ebenjenem Dachdecker oder beim Installateur, so der Geschäftsführer
des Instituts für Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw). Hier hätten Unternehmen den größten
Bedarf. Jene Strategie für Lebenslanges Lernen, die 2011 von der damaligen Bundesregierung
verabschiedet wurde, müsse von einer neuen Regierung ausgebaut werden. In der neuen
Bildungspolitik müsse eine Strategie für Lebenslanges Lernen verankert sein, die nicht nur die
Finanzierung, sondern auch die Struktur und die Durchlässigkeit regelt. Informelle
Bildungsabschlüsse müssten sichtbarer gemacht werden und auf eine Stufe mit
Hochschulinhalten gestellt werden. "Wir müssen uns weiterentwickeln von dem Denken, dass nur
ein Kurs Weiterbildung ist", verwies er auf YouTube-Tutorials und andere neue Lerntechnologien.

System und Individuum

Neben Frühförderung, Schul- und Ausbildung sei die Erwachsenenbildung der große Verlierer, ist
sich Irene Cennamo vom Institut für Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung der Uni
Klagenfurt sicher. "Die Weiterbildungsteilnahme bei den 40-, 50-, 60-Jährigen boomt, diese
Altersgruppe ist besonders wichtig." Wie die Schulbildung müsse deshalb auch die
Erwachsenenbildung gesetzlich verankert werden, damit die Investition in Weiterbildung nicht
beim Individuum liegt, wünscht sich die Bildungsforscherin von einer neuen Regierung.
Lebenslanges Lernen dürfe nicht zu stark individualisiert werden, da nicht nur das Elternhaus,
sondern das ganze System, das um ein Individuum herum existiert, dieses präge und in seiner
Befähigung beeinflusse, einen Wunsch nach Bildung überhaupt erst auszuprägen.

APA

V.l.: Moderatorin Karin Bauer, Tippelt, Cennamo, Tomaschek, Mayr
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ART Vienna 2019 - Advanced
Retinal Therapy

Kongress

Wien
23.11.2019 (8:15 Uhr)

Mobilität.Forschung.Technologie.
Innovation - Mit dem BMVIT die
Zukunft gestalten

Bilanz des Programms "Mobilität
der Zukunft"

Wien
25.11.2019 (bis 26.11.)

Die EU und die Medien:
Europapolitische Bildungsarbeit
im Klassenzimmer

Tagung EUropa in der Schule 2019

Salzburg
25.11.2019 (10:30 Uhr)

Klimawandel: Diskurs zwischen
Wissenschaft, Gesellschaft und
Medien

Symposium

Wien
25.11.2019 (14:30 Uhr)

From Skyrmions to Majoranas:
Nanoscience Inspired by Particle
Physics Theory

Boltzmann Lecture 2019

Wien
25.11.2019 (17 Uhr)

Verleihung Heinz Oberhummer
Award für
Wissenskommunikation 2019

Wien
25.11.2019 (20 Uhr)

Mission Innovation Austria

Dialog in Fokusgruppen zur
Umsetzung der
Energieforschungsinitiative im
Rahmen der Klima- und
Energiestrategie

Wien
26.11.2019 (10 Uhr)

Info-Lounge FH Campus02

Graz
26.11.2019 (16 Uhr)

Psyche. Gesundheit, Erkrankung
und Heilung im Bezugsrahmen
der Abrahamitischen Religionen

10. Symposion der "Maimonides
Lectures"

Krems
27.11.2019 (bis 28.11.)

Nationalsozialismus digital. Die
Verantwortung von Bibliotheken,
Archiven und Museen sowie
Forschungseinrichtungen und
Medien im Umgang mit der NS-
Zeit im Netz

Tagung

Wien
27.11.2019 (bis 29.11.)

Michael Laffan: A Jihad under
Japan

The 4th JESHO Lecture on Asian
History

Wien
27.11.2019 (18 Uhr)

REDAKTION

Das Goldene Brett 2019

Nominierungen jetzt
möglich!

Jobbörse für Forschung,
Entwicklung und
Innovation

Stellen von Praktika über
Dissertationsstellen bis hin
zu Senior Positions

Überblick über alle APA-
Science-Dossiers seit
2012

Buchtipp: "Lebensraum
der Extreme" - Neuer
Bildband schickt Leser in
die Wüste

= AUSSCHREIBUNGEN =

Mobilität der Zukunft –
Kooperative
Technologieinitiative
System Bahn

Einreichfrist: 4.12.2019

Talente - 7.
Ausschreibung Talente
regional

Einreichfrist: 5.12.2019

16. ASAP Ausschreibung

Einreichfrist: 13.12.2019

Call for Papers: Johannes
von Nepomuk: Kult –
Künste – Kommunikation

Einreichfrist: 6.1.2020

Fully-funded PhD
positions at IST Austria in
Biology, Computer
Science, Data Science,
Mathematics,
Neuroscience, and
Physics

Einreichfrist: 8.1.2020

Stadt der Zukunft - 7.
Ausschreibung

Einreichfrist: 30.1.2020

Austrian Climate
Research Programme

Einreichfrist: 31.1.2020

SmartUP Stipendium

Einreichfrist: 31.1.2020

greenstart: Ideen gesucht
für eine nachhaltige und
ökologisch verträgliche
Wirtschaft

Einreichfrist: 31.1.2020

Industrienahe
Dissertationen 2019: 5.
Ausschreibung -
Forschungskarrieren in
Industrie & Wirtschaft

Einreichfrist: 02.3.2020

IKT der Zukunft - 8.
Ausschreibung 2019

Einreichfrist: 23.3.2020
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In Kooperation mit unseren
Partnern:

Auch im hohen Alter dürfe das Lernen kein Ende haben, denn "bei den Ältesten führt
Lebenslanges Lernen dazu, dass sie aktiv im sozialen Gefüge integriert sind und nicht zu einem
sozialen Problem werden", betonte Cennamo. Sonst werde aus einem inkludierenden System
sehr schnell ein exkludierendes, "wo alle nur mehr jung und stark und schön sein dürfen".

Geeint werden die Experten durch die universelle Forderung nach mehr Geld, mehr
Fördermitteln. Es genüge aber nicht, einfach nur Geld hineinzupumpen, man müsse die
staatlichen Mittel sinnvoll einsetzen, erklärte Thomas Mayr und verwies auf individuelle
Bildungskonten und Prämien für Bildung, wie sie bereits 2011 im Gespräch gewesen waren.

Betriebe müssten für Weiterbildungen belohnt werden, ehrenamtliche Tätigkeiten durch Gelder
abgesichert und Hochschulen sowie wissenschaftliche Weiterbildung stärker finanziert werden, so
Tippelt: "Das ist eine Mammutaufgabe."

http://go.apa.at/WVE21QmT
http://go.apa.at/WVE21QmT
http://go.apa.at/m3Owwq64
http://go.apa.at/m3Owwq64
http://go.apa.at/m3Owwq64
http://go.apa.at/TiNdWZmf
http://go.apa.at/TiNdWZmf
http://go.apa.at/TiNdWZmf
http://go.apa.at/3vrN0jnM
http://go.apa.at/3vrN0jnM
http://go.apa.at/3vrN0jnM
http://go.apa.at/hNVoC7e5
http://go.apa.at/hNVoC7e5
http://go.apa.at/hNVoC7e5
http://go.apa.at/fLVwollI
http://go.apa.at/fLVwollI
http://go.apa.at/fLVwollI
http://go.apa.at/C6XPtqNg
http://go.apa.at/8F6gklrn
http://go.apa.at/qFo5LGwi
http://go.apa.at/qFo5LGwi
http://go.apa.at/qFo5LGwi
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://go.apa.at/7MqgBk0G
http://www.oeaw.ac.at/iran/veranstaltungen/event-details/article/michael-laffan-a-jihad-under-japan/
http://www.oeaw.ac.at/iran/veranstaltungen/event-details/article/michael-laffan-a-jihad-under-japan/
http://go.apa.at/A3R1u88f
http://go.apa.at/jsjSA1YW
http://go.apa.at/jsjSA1YW
http://go.apa.at/jsjSA1YW
http://science.apa.at/dossierliste
http://science.apa.at/dossierliste
http://science.apa.at/dossierliste
http://go.apa.at/xLIYL2YA
http://go.apa.at/xLIYL2YA
http://go.apa.at/xLIYL2YA
http://go.apa.at/xLIYL2YA
http://go.apa.at/JOb30v7m
http://go.apa.at/JOb30v7m
http://go.apa.at/JOb30v7m
http://go.apa.at/JOb30v7m
http://go.apa.at/ZSMmHvW9
http://go.apa.at/ZSMmHvW9
http://go.apa.at/ZSMmHvW9
http://go.apa.at/C68x9LFR
http://go.apa.at/hBD3DSbE
http://go.apa.at/hBD3DSbE
http://go.apa.at/hBD3DSbE
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/CxH8sXGz
http://go.apa.at/9vg8TWEk
http://go.apa.at/9vg8TWEk
http://go.apa.at/6OahemL2
http://go.apa.at/6OahemL2
http://go.apa.at/BjX0pyMY
http://go.apa.at/k3Gb6SyB
http://go.apa.at/k3Gb6SyB
http://go.apa.at/k3Gb6SyB
http://go.apa.at/k3Gb6SyB
http://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2019
http://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2019
http://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2019
http://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2019
http://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2019
http://go.apa.at/6P5AFnVK
http://go.apa.at/6P5AFnVK
http://science.apa.at/
https://www.apa.at/Site/datenschutz/datenschutzerklaerung.html










aichhov3
Rechteck





E N T G E LT L I C H E  V E R L A G S B E I L A G E  Z U  FA LT E R  4 8 / 1 9   :  B I L D U N G

THEMA:  #52019

Digitale Goldgräber-
zeiten  Österreichische
Data-Science-Lehrgänge für 

„Big Data“  Seite 12

Wo gewinne ich Klima-
expertise?  Vorschläge zum 
Studium des Klimawandels in 
Österreich  Seite 8

Finanzbildung für 
Frauen  Fortbildungsange-
bote für die Finanzkompetenz 
von Frauen  Seite 14

Wie man Maschinen 
lehrt  Bildungsangebote: 
Wie bringt man einer Ma-
schine etwas bei?  Seite 16
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Investorella
www.investorella.com

Damensache
www.damensache.at

Cash for Business
www.mutmachinstitut.at/
finanzworkshop

*Redakteurin bei SHEconomy,  
einem neuen Wirtschaftsmagazin  
für Frauen.

„Ab dem Wechsel vom 
Studium ins Berufsleben 
sollten zehn Prozent 
des Nettogehalts 
in die finanzielle 
Selbstständigkeit 
investiert werden“
MARIETTA BABOS,
DAMENSACHE

Zudem deckt sich unser Pensions­
system mit den realen Beschäftigungs­
verhältnissen unseres Arbeitsmarkts 
nur noch bedingt. Die Entwicklung 
der staatlichen Pensionen ist ungewiss. 

„Wir schlittern auf einen Pensions­
wandel ähnlich dem Klimawandel zu. 
Junge Frauen müssen sich der Gefahr 
bewusst sein“, warnt Marietta Babos. 
Die gebürtige Ungarin und studierte 
Makroökonomin wurde mit dem Thema 
Altersarmut konfrontiert, als ihrer früh 
verwitweten Mutter nur eine Pension 
nahe der Armutsgrenze zugesprochen 
wurde. „Da bin ich draufgekommen, 
dass meine Mama kein Einzelfall ist.“

Schon aufgrund ihrer Erwerbsbio­
grafie und Lebenserwartung müssen 
Frauen anders vorsorgen. „Nach der 
Ausbildung wird der Mann fürs Leben 
gefunden und der erste Kinderwunsch 
erfüllt. Bis dahin ist auch alles wun­
derbar“, erklärt Babos als selbster­
nannte Botschafterin im Kampf gegen 
die weibliche Altersarmut. Die Haupt-
ursache für die Kluft bei den Pensio­
nen sei die bei Frauen weitverbreitete 
Teilzeitarbeit. „Mit der ersten Baby­
pause, meist gefolgt von einer zweiten, 
ist eine Frau durchschnittlich zwei bis 
vier Jahre weg vom Job. Wenn einige 
Jahre Teilzeit zugunsten der Kinder­
erziehung oder ein Knick in der Kar­
riere auf eine Scheidungsrate von über 
vierzig Prozent sowie eine längere Le­
benserwartung treffen, ist die Alters­
armut von Frauen vorprogrammiert.“

Workshops zur Stärkung  
des finanziellen Bewusstseins
Mit ihrem Herzensprojekt, der unab­
hängigen Plattform „Damensache“ hat 
sich Marietta Babos zum Ziel gesetzt, 
über Finanz- und Altersvorsorge auf­
zuklären und möglichst viele Frauen 
dazu zu motivieren, in jedem Alter ein 
finanziell selbstbestimmtes Leben zu 
führen. 

Neben einer kostenlosen Erstbera­
tung bietet sie regelmäßig Kurse an, 
um finanzielles Bewusstsein zu för­
dern und Berührungsängste mit dem 
Thema abzubauen. Für die Teilnahme 
wird kein Vorwissen benötigt. 

„Ich kann jungen Frauen nur mit­
geben, alle Möglichkeiten der finanzi­
ellen Vorsorge so früh wie möglich zu 
nutzen. Welche Form am besten ge­
eignet ist, hängt sehr stark vom Al­
ter und der persönlichen Risikobereit­
schaft ab. Ab dem Wechsel vom Studi­
um ins Berufsleben sollten aber etwa 
zehn Prozent des Nettogehalts in die 
finanzielle Selbstständigkeit investiert 
werden“, rät Babos. 

Mit ihrem unabhängigen Berater­
team, das alle Fonds und Versicherun­
gen vermitteln kann, die es auf dem 
Markt gibt, will sie für jede Frau die 
passende Vorsorge finden. „Für mich 
ist es am wichtigsten, dass es den 
Frauen gut geht.“

Doch was hilft die beste Fortbil­
dung, wenn mit dem Thema Geld und 
Reichtum negative Gefühle wie Angst 

und Unsicherheit verbunden bleiben? 
Zudem wirken auch gesellschaftliche 
Rollenzuschreibungen, die Sozialisa­
tion und familiäre Vorbilder auf den 
persönlichen Umgang mit Geld ein. 

„Negative Glaubenssätze sind oft 
der Grund, dass Frauen es schwer ha­
ben, finanziellen Wohlstand zu errei­
chen“, weiß Bernadette Bruckner. Die 
kreative Allrounderin ist ganzheitliche 
Gesundheits-, Ernährungs- und Men­
taltrainerin und hat über die Jahre in­
novative, intuitive (Resilienz-)Metho­
den entwickelt. 

Mithilfe dieser Mentalmethoden in 
Verbindung mit den wichtigsten Fi­
nanz- und Controlling-Werkzeugen 
will sie Geldblockaden mit der Wurzel 
beseitigen. 

„Finanzen sind speziell bei Frauen 
häufig mit dem Selbstwert verknüpft“, 
sagt sie. Um ihm Rahmen ihres „Cash 
for Business“ Tages-Workshops den 
größtmöglichen Erfolg zu sichern, fin­
det vor dem Seminar eine Analyse­
befragung der Teilnehmerinnen statt, 
um genau festzulegen, in welchem Be­
reich die „Erfolgsverhinderer“ zu fin­
den sind. 

Im stolzen Preis von 360 Euro ist 
auch eine intensive Nachbetreuung 
inkludiert. „Trotzdem will ich meine 
Klientinnen eigentlich loswerden. Ab 
dem Zeitpunkt, ab dem sie mich nicht 
mehr brauchen, geht es ihnen nämlich 
nicht nur finanziell gut“, sagt Berna­
dette Bruckner fröhlich.F
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For further information on the university’s internationalisation services, 
please see international.univie.ac.at.

univie global 2019

The University of Vienna operates several service facilities to assist international 
students and staff. This overview shows the most important services and 
offers of the University of Vienna regarding international issues.

One Stop Shop 
Internationalisation @ University of Vienna

Website	 Contact	

rektorat.univie.ac.at/en/rectorate 		 internationales.rektorat@univie.ac.at

		international.office@univie.ac.at 
erasmus.incoming@univie.ac.at
non-eu-exchange@univie.ac.at

international.univie.ac.at/en kwa@univie.ac.at
international.office@univie.ac.at	
summer-winter-schools@univie.ac.at
international.office@univie.ac.at

international.office@univie.ac.at

studying.univie.ac.at 	 Please use the online contact form.

mag.univie.ac.at/	 Please use the online contact form.

barrierefrei.univie.ac.at/en/home/ 	 barrierefrei@univie.ac.at

ssc.univie.ac.at	 Please use the contact addresses of the 
respective StudiesServiceCenters.

doktorat.univie.ac.at/en/prospective-doctoral-candidates/	
info.doktorat@univie.ac.at

international-doctoral-candidates/ 

international.univie.ac.at/en/liaison-officers/	 Please contact the Liaison officer of your faculty

postgraduatecenter.at/en 		 info@postgraduatecenter.at

sprachenzentrum.univie.ac.at/en 	 sprachenzentrum@univie.ac.at

neue-professuren.univie.ac.at/en 		 berufungsservice@univie.ac.at

alumnimap.univie.ac.at 		 office.alumni@univie.ac.at 

Department Task	

Vice Rectorate for Research and	 Strategic planning of international relations and cooperation
International Affairs	

International Office	 International cooperation and agreements
Erasmus Student Mobility
Non-EU Student Exchange
Short-term grants abroad (KWA)
Ombuds office for international exchange students
univie: summer/winter schools
Staff mobility for teachers, researchers and administrative staff

Higher education projects

Admission Office	 Information about the admission procedure for non-exchange  
students and the tuition fee 

Coordination Study Services	 Master Access Guide
Information for students with disabilities

StudiesServiceCenters	 Specific information on respective degree programmes

Center for Doctoral Studies	 Services and admission for international PhD candidates

Liaison Officers	 support for academic staff (prae and postdocs) from third countries

Postgraduate Center	 Continuing education at the University of Vienna

Language Center	 German courses at all levels

Professors’ Appointment Consulting Service	 New professorships at the University of Vienna

Alumni Association	 Virtual meeting point for graduates of the University of Vienna	
around the world

http://international.univie.ac.at
http://rektorat.univie.ac.at/en/rectorate 
http:// internationales.rektorat@univie.ac.at
http:// international.office@univie.ac.at 
http://erasmus.incoming@univie.ac.at
http://non-eu-exchange@univie.ac.at
http://international.univie.ac.at/en
http://kwa@univie.ac.at
http://international.office@univie.ac.at
http://summer-winter-schools@univie.ac.at
http://international.office@univie.ac.at
http://international.office@univie.ac.at
http://studying.univie.ac.at
http://mag.univie.ac.at/
http://barrierefrei.univie.ac.at/en/home/
http://barrierefrei@univie.ac.at 
http://ssc.univie.ac.at
http://doktorat.univie.ac.at/en/prospective-doctoral-candidates/
http://info.doktorat@univie.ac.at
http://international-doctoral-candidates/
http://international.univie.ac.at/en/liaison-officers/
https://www.postgraduatecenter.at/en/
http:// info@postgraduatecenter.at 
http://sprachenzentrum.univie.ac.at/en
http://sprachenzentrum@univie.ac.at
http://neue-professuren.univie.ac.at/en
http:// berufungsservice@univie.ac.at
http://alumnimap.univie.ac.at/
http:// office.alumni@univie.ac.at
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"Grünes Plastik": Die Zukunft der Verpackungsindustrie

https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/detailansicht/artikel/abbaubarer-kunststoff-die-zukunft-der-verpackungsindustrie/[27.11.2019 10:37:26]

 Quicklinks

Medienportal

Sie sind hier:  Medienportal  Videos  Uni Wien forscht  Detailansicht

     

"Grünes Plasik": Die Zukunft der
Verpackungsindusrie
Redaktion (uni:view) | 27. November 2019

Materialchemiker Alexander Bismarck is "Grünem Plasik" auf der Spur. Im Videobeitrag erklärt
er, wie er und sein Team an der Uni Wien umweltfreundliche Verpackungen hersellen. Wer mehr
über die Zukunft von biologisch abbaubarem Kunssof erfahren möchte, kann sich zu den
Kaiserschild Lectures anmelden.

Umweltschädigend, gefährlich für Tiere, biologisch kaum abbaubar. Die verheerenden Folgen

Pappbehälter ohne Plastik
Link kopieren



http://www.univie.ac.at/
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/
https://medienportal.univie.ac.at/videos/
https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/
http://medienportal.univie.ac.at/rss/rss.xml
http://www.facebook.com/univienna
http://www.univie.ac.at/ueber-uns/weitere-informationen/universitaet-wien-auf-whatsapp/
http://twitter.com/univienna
http://www.youtube.com/univienna
http://www.instagram.com/univienna
https://www.youtube.com/watch?v=FuxHLwLO36U


"Grünes Plastik": Die Zukunft der Verpackungsindustrie

https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/detailansicht/artikel/abbaubarer-kunststoff-die-zukunft-der-verpackungsindustrie/[27.11.2019 10:37:26]

des Plasikverbrauchs für unseren Planten sind schon seit langem bekannt. Trotzdem scheint der

Gebrauch im Alltag kaum weniger zu werden. Aus diesem Grund dreht sich der erse Durchgang

der neuen Kaiserschild Lectures an der Universität Wien um umweltschonende Alternativen.

Unter dem Titel "Grünes Plasik zwischen Hype und Realität. Was wir von biologisch abbaubaren

Kunssofen erwarten dürfen" beschäftigen sich hier Studierende ebenso wie ExpertInnen aus

Wissenschaft und Praxis mit der Frage, welche Vorteile alternativer Kunssof aus synthetischen

und recyclebaren Rohsofen bietet und wie diese am besen hergesellt und verwendet werden

können. 

Als Kooperation des Posgraduate Center der Universität Wien und der gemeinnützigen

Kaiserschild-Stiftung richtet sich diese Veransaltungsreihe an Studierende aus vorzugsweise

technischen und naturwissenschaftlichen Disziplinen. Indem die Studierenden gemeinsam mit

langjährigen ExpertInnen konkrete Fragesellungen erarbeiten und Lösungsansätze entwickeln,

erhalten sie eine praxisnahe Weiterbildung sowie Einblicke in die konkrete Anwendung von

theoretischer Grundlagenforschung. 

Keynote-Speaker: Alexander Bismarck und Vasiliki-Maria Archodoulaki

Alexander Bismarck und Vasiliki-Maria Archodoulaki werden die Veransaltung als Keynote-

Speaker begleiten. Bismarck is Vorsand des Insituts für Materialchemie der Fakultät für Chemie

an der Uni Wien. In seiner Forschung beschäftigt er sich seit Jahren mit Synthetischer

Materialchemie sowie Polymer- und Composite Engineering. Aktuell hat er gemeinsam mit

seinem Team ein Cellulosematerial als Basis für Trinkbecher und Einweg-Geschirr für Fertig-

Gerichte entwickelt, das bereits marktreif is und derzeit geteset wird (siehe Videobeitrag).

Vasiliki-Maria Archodoulaki arbeitet als Dozentin am Insitut für Werksofwissenschaft und

Werksoftechnologie der Fakultät für Maschinenwesen und Betriebswissenschaft an der TU. Ihr

Forschungsschwerpunkt liegt auf Kunssoftechnik. (s)

Kaiserschild Lectures 2020

AUFTAKT "Grünes Plasik zwischen Hype und Realität: Was wir von biologisch abbaubaren Kunssofen
erwarten dürfen" 

Keynote-Speaker: Alexander Bismarck (Universität Wien) und Vasiliki-Maria Archodoulaki (TU Wien)

Mittwoch, 22. Jänner 2020, 15.30 bis 19 Uhr

Wirtschaftskammer Wien, Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien, Saal 5 

Weitere Informationen und Anmeldung

FOLLOW UP "Grünes Plasik – Von der Vision zur Anwendung"
Mai 2020 (Zeit und Ort werden noch bekannt gegeben)

Workshop-LeiterInnen: Alexander Bismarck (Universität Wien), Jules A.W. Harings (Aachen-Maasricht Insitute

for Biobased Materials, Maasricht University)

In diesem Design Thinking Workshop werden die in der Auftaktsveransaltung besprochenen Inhalte anhand

greifbarer Beispiele von ExpertInnen aus verschiedenen Bereichen und Studierenden der MINT-Fächer

erarbeitet. 

https://www.youtube.com/watch?time_continue=1&v=FuxHLwLO36U&feature=emb_logo
https://www.postgraduatecenter.at/university-extension/offene-weiterbildung/kaiserschild-lectures/jahresthema-gruenes-plastik/auftakt/anmeldung-zur-auftakt-veranstaltung/


"Grünes Plastik": Die Zukunft der Verpackungsindustrie

https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/detailansicht/artikel/abbaubarer-kunststoff-die-zukunft-der-verpackungsindustrie/[27.11.2019 10:37:26]

 Links:

Kaiserschild Lectures 2020

Posgraduate Center der Universität Wien

Kaiserschild-Stiftung

Insitut für Materialchemie der Fakultät für Chemie

Alles über das Chemiesudium an der Uni Wien

 Verwandte Artikel:

 Zur Lise

 

STUDIUM & LEHRE

"Der nächse Lebensmittelskandal kommt
besimmt"

03.10.2019

UNI WIEN FORSCHT

Chemisry: From the jungle to the clinic

10.01.2018

ANTRITTSVORLESUNGEN

Lehren lernen für die Zukunft

16.10.2019

https://www.postgraduatecenter.at/kaiserschild-lectures
https://www.postgraduatecenter.at/
https://www.kaiserschild-stiftung.at/
https://mc.univie.ac.at/
https://www.youtube.com/watch?v=QTdoIzTdtCM
https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/
https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/
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https://twitter.com/intent/tweet?text=%22Gr%C3%BCnes%20Plastik%22%3A%20Die%20Zukunft%20der%20Verpackungsindustrie%20&url=https%3A%2F%2Fmedienportal.univie.ac.at%2Fvideos%2Funi-wien-forscht%2Fdetailansicht%2Fartikel%2Fabbaubarer-kunststoff-die-zukunft-der-verpackungsindustrie%2F
https://twitter.com/intent/tweet?text=%22Gr%C3%BCnes%20Plastik%22%3A%20Die%20Zukunft%20der%20Verpackungsindustrie%20&url=https%3A%2F%2Fmedienportal.univie.ac.at%2Fvideos%2Funi-wien-forscht%2Fdetailansicht%2Fartikel%2Fabbaubarer-kunststoff-die-zukunft-der-verpackungsindustrie%2F
https://medienportal.univie.ac.at/uniview/studium-lehre/detailansicht/artikel/der-naechste-lebensmittelskandal-kommt-bestimmt/?no_cache=1
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https://medienportal.univie.ac.at/videos/uni-wien-forscht/detailansicht/artikel/chemistry-from-the-jungle-to-the-clinic/?no_cache=1
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https://medienportal.univie.ac.at/videos/antrittsvorlesungen/detailansicht/artikel/lehren-lernen-fuer-die-zukunft/?no_cache=1
https://medienportal.univie.ac.at/videos/antrittsvorlesungen/detailansicht/artikel/lehren-lernen-fuer-die-zukunft/?no_cache=1


Kürzlich geteilte Inhalte1

Aktivität

Geteilte Inhalte (1)

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Alfred Adler Center International hat eine Veranstaltung geteilt.

Du hast Interesse am Fachspezifikum der Individualpsychologie? Dann besuch uns am 2.
Adler Center International und erfahre alles rund um die Ausbildung. (Anmeldung unter
fachspezifikum@univie.ac.at erbeten!)

1 Std. ꞏ 

Psychotherapeutisches Fachspezifikum | Infoabend

Alfred Adler Center International, Hernalser Hauptstraße 15, 1170 Wien

1 nehmen teil ꞏ 4 sind interessiert

MO., 2. DEZ. UM 18:00

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 28.11.2019, 13:49



Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen (1)

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Universität Wien

400.000 Food-Container fallen bei Airlines täglich an.  Eine gigantische Menge Müll, we
Chemiker Alexander Bismarck entgegenwirken will. Im Video erzählen er und sein Team ü
"Grünes Plastik" für Flugzeuge 

14 Min ꞏ 

1 Kommentar 1 Mal Christopher Huber, Benjamin Ramses und 7 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Älteste zuerst

Universität Wien Für alle, die mehr über "Grünes Plastik" wissen wollen: Die Kaisersch
Lectures vom Postgraduate Center der Universität Wien widmen sich genau diesem The
Kommt vorbei! http://bit.ly/gruenesplastik

 ꞏ Antworten ꞏ 11 Min. ꞏ Bearbeitet

Autor

POSTGRADUATECENTER.AT

Jahresthema Grünes Plastik

Gefällt mir

Comment as Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 3 28.11.2019, 11:16



Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Matthew Hill from UK, and lucky
me at our University of Vienna Cultural ...
Mehr anzeigen

10. November um 17:32 ꞏ

Maria Hagen, Christine Schwetz und 6 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Leonie Hodkevitch ist mit Michaela Zingerle unterwegs.

Who loved working with these great ladies - our inspiring docents Dr Andreas Stadler, Matthew Hill from
UK, and lucky me at our University of Vienna Cultural Management Course. Thanks for sharing your
wisdom and amicable atmosphere everybody !
With Postgraduate Center der Universität Wien Peter Schweitzer Michaela Zingerle Princess Suad
Sheikh Mohamed Bianca Muggleton Carina Werthmueller Raluca Stanescu Julia Thornton Julia Notter
Gerhild Waldner Neda Vlajković Camille Ignacio

10. November um 17:32 ꞏ

Gefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

2 von 3 28.11.2019, 11:16



2 Kommentare 2 Mal geteilt30

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac Insights Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

3 von 3 28.11.2019, 11:16



Aktuelle Erwähnungen3

Aktivität

Erwähnungen (1)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Werbeanzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

EUNIC Austria

Polnisches Institut Wien lädt morgen um 18:30 zur Veranstaltung „Die Vielfalt der Translat
Kulturvermittlung“, wo ÜbersetzerInnen aus ihren Arbeiten #lesen werden. Eintritt frei. Anm
01/533 89 61. In #Kooperation mit Universität Wien. Postgraduate Center der Universität W
#übersetzen #translation

Als deine Seite mit „Gefällt mir

1 Std. ꞏ 

6

Kommentieren Teilen

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Jobs verwalten Benac… Mehr ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 2 02.12.2019, 15:05



· 2 Std.EUNIC Austria @EUNICAustria
 lädt morgen um 18:30 zur Veranstaltung „Die Vielfalt der 

Translation in der Kulturvermittlung“, wo ÜbersetzerInnen aus ihren Arbeiten 
#lesen werden. Eintritt frei. Anmeldung: 01/533 89 61. In #Kooperation mit 

#übersetzen #translation

@PLInst_Wien

@univienna @PostgraduateVie

EUNIC Austria und 4 weitere

2 5

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit & Projektmanager (Öffentliche Diplomatie)
Polnisches Institut Wien

Olga Matyjaszczyk
@olga_matyj

Folgen

Das Polnische Institut Wien macht polnische Kultur in Österreich
zugänglicher: Durch Veranstaltungen, Kooperationen, Studienfahrten und
Information.

PL Institut Wien
@PLInst_Wien

Folgen

Retweetet
Olga Matyjaszczyk und PL Institut Wien

Startseite

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr

Retweetet / Twitter https://twitter.com/i/timeline

1 von 2 02.12.2019, 15:08
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Aichhorn Vera

Von: Alumniverband der Universität Wien <office.alumni@univie.ac.at>
Gesendet: Montag, 2. Dezember 2019 12:19
An: Aichhorn Vera
Betreff: Alumni News im Dezember

Lesen Sie den Newsletter in Ihrem Browser  

Newsletter DEZEMBER 2019

Liebe Alumna, lieber Alumnus, 

es war der Höhepunkt unserer Arbeit der letzten fünf Jahre. Am 22. und 
23. November verwandelten sich die Festsäle der Universität Wien zum
großen Mentoring-Treffpunkt. 250 interessierte MentorInnen und
Mentees nahmen teil. VertreterInnen in- und ausländischer

Universitäten und Hochschulen waren zu Gast, um sich aus nächster
Nähe ein Bild von unserer Mentoring Initiative zu machen. Das überaus
positive Feedback unserer BesucherInnen und die bereits über 300
registrierten MentorInnen auf unserer Plattform bestärken uns auf unserem Weg. Ein

herzliches Dankeschön an Sie alle!

Ein ereignisreiches Alumni-Jahr geht nun zu Ende. Vielleicht möchten Sie es mit uns 
gemeinsam am 4. Dezember bei der Bibliothekslesung von Laura Freudenthaler und 

einem Glas Wein ausklingen lassen? 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben jetzt schon frohe Weihnachten, einen guten 
Rutsch und freuen uns auf ein Wiedersehen in 2020! 

Mag. Max Kothbauer (Präsident) 
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäftsführerin) 
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Events & Neuigkeiten 
Alumni Kulturprogramm 
Gewinnspiele 

Mitglied werden 
 

 

Bibliothekslesung mit Laura Freudenthaler 
 
In ihrem preisgekrönten Roman "Geistergeschichte" erzählt Laura 

Freudenthaler von der fortschreitenden Entfremdung eines Paares: Seit 
zwanzig Jahren lebt Anne mit Thomas in der gemeinsamen Wohnung. Das Paar 
teilt viele Erinnerungen und weiß die Zeichen des anderen zu lesen. Sie fühlt 
sich in der Wohnung zunehmend unwohl, und Thomas wird immer 

abwesender. Schon länger vermutet sie, dass er eine Affäre hat. Nun taucht das 
Mädchen, wie Anne die Unbekannte nennt, als huschender, wispernder Geist 
auf. Geräusche und Erscheinungen sind nicht mehr eindeutig zuordenbar. 
 

„Geistergeschichte“ wurde mit dem Literaturpreis der Europäischen Union 
ausgezeichnet und für den „Alpha 2019“ nominiert. 
 
Wann: Mittwoch, 4. Dezember 2019, 19:00 Uhr 

Wo: Fachbereichsbibliothek Germanistik, Nederlandistik und Skandinavistik im 
Hauptgebäude der Universität Wien, Universitätsring 1, 1010 Wien 
 
Im Anschluss bitten wir zu einem kleinen Umtrunk. Eintritt frei. 

 
Die Alumni-Bibliothekslesungen werden ermöglicht von Stadt Wien / MA 7 und der 

Kunstsektion des Bundeskanzleramts Österreich und in Kooperation mit der 

Universitätsbibliothek Wien durchgeführt. 
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Zur Lesung anmelden  
 

 

 

EVENTS & NEUIGKEITEN 
 

 

 

Mentoring Convention an der 
Universität Wien 
Rückblick 
 
Zwei Tage standen die Festsäle der Uni 
Wien im Zeichen von Mentoring. Lassen 
Sie das Alumni-Highlight des Jahres in 

Bildern noch einmal Revue passieren. 
Mehr Info  

 

Psychotherapeutisches 
Propädeutikum ermäßigt 
Mitgliedervorteil 
 
Die Universität Wien ist eine der 
größten Ausbildungsstätten für 
PsychotherapeutInnen in Österreich. 

Mitglieder sparen dabei bares Geld. 
Mehr Info  

 

Naschen für den guten Zweck  
Charity Weihnachtsaktion  
 
Mit Ihrem Kauf einer Uni-Wien-
Schokolade unterstützen Sie ein 

Bildungsprojekt in Costa Rica. Ganz 
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einfach Gutes tun und dabei genießen. 
Mehr Info  

Podiumsgespräch zur Biodiversität 
Mo, 13. Jänner 2020 // Großer Festsaal Uni 
Wien 

ExpertInnen der Universität Wien 
diskutieren mit internationalen 
ForscherInnen, wie dem Artensterben 
entgegengewirkt werden kann. 

Mehr Info  

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien. 
Veranstaltungsvorschau für Dezember 2019.  

Hauptsponsor: Medienpartner:

HINWEIS ZUM ALUMNI KULTURPROGRAMM 
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich!  



BILDUNG

Übersicht | Kategorien

RoboManiac Weihnachts- und Neujahrcamps in
Wien
Von Alexa Szikonya | 03.12.2019 10:15

[Werbung*Unbezahlt] Nach der Bescherung können sich
technikbegeisterte Kids gleich auf das nächste Highlight freuen:
RoboManiac bietet für Kinder von 6 bis 15 Jahren am 30./31. Dezember
2019 und 2./3. Jänner 2020 ein aufregendes Camp-Programm. Es
werden Roboter gebaut und Spiele programmiert. Anfänger wie
Fortgeschrittene erleben den Flow des Gestaltens und tauchen ein ins
gemeinsame Bauen und Tüfteln.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Weiterbildungstermine des PGC Wien im
Dezember 2019
Von Alexa Szikonya | 03.12.2019 10:10

[Werbung*Unbezahlt] Neben div. Infoveranstaltungen neuer
Weiterbildungsprogramme der Universität Wien, möchte das PGC Wien
(PostGraduate Center der Universität Wien) besonders auf folgende
Events aufmerksam machen:

Podiumsdiskussion „Geht uns der Boden aus? Wie kann der
Bodenverbrauch in Österreich eingeschränkt werden?“ am 5.
Dezember 2019.

Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der
Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch
hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre
Ausrichtung aus.

Quelle: PGC
Foto: "People on conference" / Fotocredit: Pavel Losevsky
Fotolia #12888754 / https://stock.adobe.com/de
https://stock.adobe.com/de/images/people-on-conference/12888754

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

„Technik kinderleicht“ wird jetzt auch schon im
Kindergarten gelehrt
Von Alexa Szikonya | 13.11.2019 11:38

[Werbung*Unbezahlt] Niederösterreichs derzeit rund 52.000
Kindergartenkinder sollen künftig mit einfachen technischen
Experimenten in die Welt der Technik, Umwelt und Mobilität eingeführt
werden. Wie man das spielerisch in den Kindergartenalltag einbauen
kann, vermittelt das Programm „Technik kinderleicht“, das vom
Technischen Museum Wien auf Initiative der Jungen Industrie für die
kindergartenpädagogische Lehrerschaft entwickelt worden ist.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

MODUL University Vienna Start-up Hub
Von Alexa Szikonya | 07.11.2019 14:17

[Werbung*Unbezahlt] Die Start-up Hub-Initiative der MODUL University
Vienna in Kooperation mit METRO und HERD feiert große Erfolge. Den
ersten F&B Accelerator konnte das Wiener Start-up „Rebel
Meat“gewinnen. Darüber hinaus wurde Cornelia Diesenreiter von
„Unverschwendet“ gemeinsam mit sechs anderen Persönlichkeiten von
der Tageszeitung „Die Presse“ zur Österreicherin des Jahres gekürt.
Jetzt geht das Programm in die zweite Runde.

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

----------------------------------------------------------

Aktuelle News aus allen Bereichen

Dyson Airwrap™: Styling
ohne extreme Hitze
06.12.2019

[Werbung*Unbezahlt] Dyson wirbelt erneut die Beauty-
Industrie auf: Mit dem Dyson Airwrap™ enthüllt das
britische Unternehmen seine zweite Technologie-
Innovation im Beautybereich und revolutioniert
herkömmliche Haarstyling-Tools. Mit seinem starken
Luftstrom, der das Haar gleichzeitig trocknet und stylt,
können mit dem Dyson Airwrap™ diverse Looks wie
frisch vom Friseur erzielt werden – und das ohne extreme
Hitze.

mehr aus Styling Beauty

Reinigungs-Profis für
einen geklärten, frischen
Teint
06.12.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- AHAVA TIME TO CLEAR - Eye Make-up Remover

mehr aus Styling Beauty Tests

Clean & Clear: DR.
GRANDEL strukturiert und
erweitert Reinigung
06.12.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- Micell Cleansing Water

mehr aus Styling Beauty Tests

1, 2, 3 – sauber!
Reinigungsprodukte von
PHYRIS
06.12.2019

[Werbung*Kostenloses Testprodukt]

Getestet:

- Eye Make up Remover Gel

mehr aus Styling Beauty Tests

comma casual identity:
Dress up for Winter!
05.12.2019

[Werbung*Unbezahlt] comma casual identity steht für
unbeschwerte Momente und einen Laid-Back-Lifestyle!
Die Designs sind feminin, entspannt und trotzdem echte
Hingucker. Einfach im Alltag gut aussehen aber trotzdem
ein Fashion-Statement setzen. Elegante Coolness trifft
auf legere Freizeit-Looks.

mehr aus Styling Fashion

Dorotheum Juwelier - All I
want for Christmas
05.12.2019

[Werbung*Unbezahlt]  …is you! Ob verliebt, verlobt oder
verheiratet – mit den traumhaft schönen Ringen von
Dorotheum Juwelier zelebrieren Sie die wichtigsten
Augenblicke der Liebe.

mehr aus Styling Fashion

..:: Infos \ Tipps \ Tools » Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare ::..

Home Karrieren Unternehmerinnen Networking Infos \ Tipps \ Tools Lifestyle Styling Specials About

registrieren anmelden

Frauen Business Magazin > Infos \ Tipps \ Tools > Aus \ Fort \ Weiter \... http://www.frauen-business.at/language/de-de/infos-tipps-tools/aus-for...

1 von 10 09.12.2019, 09:21
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Aktuelle Erwähnungen

Aktivität

Erwähnungen

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Leonie Hodkevitch

Pushing the limits ! Mapping the culture landscape at my Audience Development workshop and training
at the Austrian Broadcasting Company with Irene Suchy these wonderful ladies put all their heart and
energy !
At our Cultural Management Certificate Course, Postgraduate Center der Universität Wien

with Clearly Culture Peter Schweitzer Michaela Zingerle Princess Suad Sheikh Mohamed Bianca
Muggleton Carina Werthmueller Raluca Stanescu Julia Notter Gerhild Waldner Neda Vlajković Camille
Ignacio Clearly Culture Community

8. Dezember um 13:59 ꞏ

3 KommentareGerhard Reiweger, Marlene Schaumberger und 18 weitere Personen

Kommentieren Teilen

Michaela Zingerle

 ꞏ Antworten ꞏ 2 Tag(e)Gefällt mir

Julia Haas Scheinbar falsche julia Haas:)

 ꞏ Antworten ꞏ 1 Tag(e)Gefällt mir

Gefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 3 10.12.2019, 15:15



  Antworten  Übersetzung anzeigen  21 Std.Gefällt mir

 ꞏ Antworten ꞏ Übersetzung anzeigen ꞏ 15 Std.

José Ildefonso Ruiz Cecilia Leonie Hodkevitch  qué día es...?

Gefällt mir

 ꞏ Antworten ꞏ 5 Std.

Leonie Hodkevitch José Ildefonso Ruiz Cecilia 25

Gefällt mir

Antworte Leonie Hodkevitch ...

Comment as Postgraduate Center der Universität Wien

EUNIC Austria

Polnisches Institut Wien lädt morgen um 18:30 zur Veranstaltung „Die Vielfalt der Translation in der
Kulturvermittlung“, wo ÜbersetzerInnen aus ihren Arbeiten #lesen werden. Eintritt frei. Anmeldung:
01/533 89 61. In #Kooperation mit Universität Wien. Postgraduate Center der Universität Wien
#übersetzen #translation

Als deine Seite mit „Gefällt mir“ markieren

2. Dezember um 13:21 ꞏ 

2 Mal geteilt13

Kommentieren Teilen

Universität Wien

400.000 Food-Container fallen bei Airlines täglich an.  Eine gigantische Menge Müll, welcher #univie
Chemiker Alexander Bismarck entgegenwirken will. Im Video erzählen er und sein Team über ihr
"Grünes Plastik" für Flugzeuge 

28. November um 11:01 ꞏ 

Gefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

2 von 3 10.12.2019, 15:15



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Wien hat einen Beitrag geteilt.

Postgraduate Center der Universität Wien

++ Veranstaltungstipp ++

Andrea Lehner-Hartmann, Wissenschaftliche Leitung unseres Zertifikatskurses "Teaching
Competence Plus", reflektiert heute im Rahmen der...

Mehr anzeigen

Gestern um 09:32 ꞏ 

Gestern um 09:15 ꞏ 

KTF.UNIVIE.AC.AT

Sexueller Missbrauch von Minderjährigen: Verbrechen und
Verantwortung - Ringvorlesung im Wintersemester 2019/20
jeweils Montag, Start: 7. Oktober 2019 18:30-20:00 Uhr, Hörsaal 6,

Hauptgebäude der Universität Wien, Universitätsring 1, 1010 Wien

Viera Pirker, Florian Laval und 4 weitere Personen

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 10.12.2019, 15:12



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (2)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Mungunchimeg Batmunkh hat einen Beitrag geteilt.

Ja so ist das

Postgraduate Center der Universität Wien

Der Weg ist das Ziel! 

5 Min ꞏ 

5 Std. ꞏ 

Quan Tham und Mugi Tsagaan

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen
1

(1) Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 13.12.2019, 13:03
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Maria Smodics-Neumann 
Obfrau Gewerbe und Handwerk 

Wirtschaftskamme� Wien 

Wiener Handwerk: 
Traditionell und doch 

modetn. 
Das goldene Wiener Handwerk istin aller Munde und genießt .auchinternational einen ausgezeichnetenRuf. Nur: Von nichts kommt nichts.Das Handwerk steht auch für harte,ellgagiette Arbeit von vielen Unter­nebm�rinnen und Unternehmern.Ein wunderschönes Beispiel istdafür das Traditionsgeschäft ZurSchwäbischen Jungfrau. 2020 fei­ert der Betrieb den unglaublichen300. Geburtstag! Herzliche Gratu­larien an dieser Stelle! Damit wirauch weiterhin solche Jubiläen fei­ern können, gilt es mit der Zeit zugehen und sich mit den aktuellenHerausforderupgeu zu beschäfti­gen. Das Thema Klimaschutz istzu Recht in aller Munde und auchdie Sparte Gewerbe und Handwerkwird ihren Teil dazu beitragen. Sowird das neue Jahr unter das Mot­to ,,Reparieren statt wegwerfen"gestellt. Unseren Betrieben liegtja Qualitätsarbeit und damit dasressourcenschonende Produzieren,aber auch das Reparieren sowiesoin der DNA. Aber es. ist auch Auf­gabe der .Politik. finanzielle Anrei­ze für Konswilenten und Unterneh­men zu schaffen. Also: Stellen wiruns neuen Aufgaben und freuen wiruns auf ein erfolgreiches Jahr. 

Johann Strobl 
Vorstandsvorsitzender 

"der Raiffeisen Bank International 

Digitalisierung als 
Chance nutzen 

Die Finanzindustrie befindet sich imUmbruch. Nachhaltiges Niedrigzins­umfeld und neue Konkurrenz durch Fin­techs sind nur zwei Aspekte davon. Ban­ken müssen heute wesentlich schnellerauf den technischen Fortschritt reagieren als in der Vergangenheit - wie wohl je­de andere Wu:tscbaftsbrancbe auch. Wrrstellen daher unsere Kunden noch kon­sequenter ins Zentrum un� Handelsund bringen Produktinnovationen inwesentlich liineJ:en Zeitintem:Uen aufden Markt. Das übergeordnete Ziel heißt ,,Vereinfachung der Finanzgeschäfte",und dabei bietet die Digitalisierung enor­me Chancen - auch und insbesonderefür „traditionelle" Banken. Was bedeu­tet das konkret für die RBI? Wrr öffnenuns mit ,,Elevator Lab", dem größten Fintech Partnership-Programm in Zent­.üil- und Osteuropa, für jlll)ge innovativeU.nremehmen. Und mit ,,Blevator Ven­tures" unterstützen und fördern wir aus­gewählte Fmtecbs mit Eigenkapital. Wirnutzen aberaucb unsere internen Kräfteund die Kreativität unserer Mitarbeiter im Rahmen unseres konzemweiten In­traprenemsbip-Programms ,,Inm;>vatioo ·Gard�n". Für beide Ansätze gilt: DasEngagement sowohl der Miiarbeiter alsauch unserei: externen Partner ist über­wältigend und die .Ergebnisse .sind. her­vorragend. Wrr haben somit die besten VorausselZUJ)gen, die Chancen des digi-talen Wandels zu nutzen. ·
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DDr. Elisabeth Stamp0-Blaha 
Managin.g Director 

Austrian Standards International 

Standards for Future 
Austrian Standards sorgt nun schonseit 100 Jahren dafür, dass ausIdeen Standards und damit „Good­Practice"-Lösungen werden. Unse­ren 2020 bevorstehenden runden Geburtstag haben� wir zum Anlas.-sgenommen, einen Blick in die Zu­kunft zu wage-o; Wie muss siebdie Nonnung in Österreieh ,künftig aufstellen? Diese Frage haben wirunseren Stakeholdern und Partnernaus den Bereichen öffentliche Ver­Waltung, Wutschaft & lndustrie,Forschung & Entwicklung, Interes­senvertretungen und N'GOs gestellt.Das Ergebnis soll Dntemebmen undOrganisatiqnen Orientierang:bieten,ihre eigenen Normungsstrategienzu entwickeln .und zu vecfolgen.Wie wichtig ein solches Zielbildist, zeigt uns China tnit seiner Nor­mungsstrategie. Auch Afrika ver­netznich zunehmend mit der Welt und stellt 2020 den Präsidenten derinterilationaleri Organisation fürStandardisierung aso). Will Öster­reich im int�ationalen Wettlaufmit glob_alen Herausforderungenwie Klimaschutz,. Digitalisierangund KI Schritt halten, muss· es denglobalen Wissensschatz. aus Stan­dards heben. und enger mit Innova­tion und Forschung verbinden. DasMotto lautet „Standards for Futu­re!". In diesem Sinn freuen wir uns2020 auf ein gemeinsames Jubilä­umsjahr mit vielen jungen Ideen. 
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DI David Johannes Tatschi 
Geschäftsführer 

Silicon Alps 

gemeinsam stark 
Silicon Alps belcommt eine neueGeschäftsführung. DI David Johan­nes Tatscfil, gut vem�r. globalagierender und erfahrener Techni­ker, übernimmt mit Januar 2020diese Aufgabe. Silicon Alps wurdeals Public-J>rivate-Partnership öster­reichischer Akteure aus Wutschaft, Wissenschaft und öffentlicher Handgegrundet und ist; seit Januar 2017tätig. Der erste bundesländerüberg­reüende Cluster versteht. sich alslangfristige .strategische Allianzeiner kooperativen, ,effi.zienten undunternehmerisch ausgerichtetenStandortentwicklung. Aktuell um­fasst der Cluster 134 Kooperations­panner aus -dem Electronic _BasedSystems Bereich. Das BMVIT,die Wutschaftsförderer SFG undKWF, die IV Kärnten, sowie dieGesellschafter ams, AT&S, AVL,CISC, Infineon, Intel, NXP, 'Ortnerund IDK unterstützen den Cluster.In den ersten drei Jahren ist SiliconAlps nicht nur rasch gewachsen.sondern konnte sich auch im Netz­werk der großen europäischen PJa.y­er bestens etablieren. Hauptziele desClusters sind Erhöhung der Wett­bewerbsfähigkeit und lnnovations­leistnng der Kooperationspartner,die Optimierung der Wertschöpfungin Kärnten und der Steiermark, unddie Steigerung der Attraktivität vonSüdöstemich für Gründungen undAnsiedlungen. www.silicon-alps.at 

DDr. Werner Steinecker MBA 
GeneraldirektQr 

Energie AG Oberösterreich 

An morgen denken -
Zukunft ermöglichen 

Die Energiebranche steht vor gro­ßen Herausforderungen - Stichwor­te: Kliinawandel und Energiewen­de. Die Branche hat immer wiederbewiesen: Wir können es, man muss
uns nur lassen. Um es zu schaffen,benötigt man allerdings berechen­bare Rahmenbedingungen und zü-.gige Genehmigungsverfahren: Ins­besondere die Energie AG OÖ hatihre Hausaufgaben gemacht Wrrsetzen auf einen Ausbau des Strom­netzes, um die Versorgungssicher­heit zu gewährleisten und damit dieIntegration _private.r Photovo1taik­anlagen zu eflllöglieben. Außer­dem.hat unsere Konzerntochter, die Netz OÖ; als einziges Unternehmen bundesweit den Rollout des Smart,Meters abgesehlossen. Mit unserenPlänen für dem Ausbau der Wasser­kraft an der Traun stärken wir dieverlässlichste aller·· erneuerbarenEnergiequellen. Gleichzeitig Betei­ligen wir uns mit dem AusJ:>au. desGlasfasernetzes ins�ondere an dernotwendigen Digitalisierung priva­ter Haushalte. Die digitalen Adernsind notwendig, um heutige und zu­künftige Anwendungen. za em:iög­lichen. Das gilt für digitale, indivi­duelle Angebote für unsere Kundengenauso, wie für die Sicherung vonArbeitsplätzen in den Regionen, diewiederum Wege ersparen. 

Prof. Priv.-Do-L. Dr. Nino Tomaschek, MAS 
Director 

Postgraduate Center der Universität Wien 

Eine Investition 
in Wissen 

. .. bringt die besten Zinsen, sag­te einst Benjamin Franklin. Eineaktuelle Studie besagt hing�gen,dass nur 43 Prozent der Oster­reichedn.nen regelmäßig Zeit inFortbildungen investieren. Dabeihaben sieb dw:cb Digitalisierungund Globalisierung die Spielregeln· geändert. . Um am ArbeitsmarktSchritt zu halten, braucht es heutemehrere Fahigkeiten. Zum einenbenötigt Wissen ein .Fundament:eine umfassende Schulbildung,ein .gutes Allgemeinwissen sowieeine solide Grundausbildung (seies eine Lehre, eine Fachschuleoder ein Hochschulstudium). Dochneben Berufserfahrung hat Weiter­bildung einen immer wichtigerenStellenwert und das hat einen gt1-ten Grund. Das Einmalgelemtebildet zwar eine fundierte Basis, aber im eigenen Bereich up to date zu bleiben, ist essenziell, um wei-,terzukommen bzw. den Anschlussnicht ZU verlieren. Wobei eine Wei­terbildung in der Regel mehr ist als
weiteres Wissen anzuhäufen: Teil­nehmerinnen erweitern ihren· Ho­rizont, beweisen, dass sie über denTellerrand hina'ussehen können,erhalten neue Perspektiven undbauen sich ein Netzwerk auf. Zu­sammenfassend: Eine Investition,die sich lohnt. 
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Ing. Karl-Heinz Strauss, .MBA, FRICS 
CEO 

PORR 

Transformation 
mit vollem 

Auftragsbestand 

Der Bausektor ist in einerhistorisch einmaligen Situa­tion. Einer ungebrochen star­ken Nachfrage steht. ein hohesKostenniveau bei Baumateriali­en und Subunternehmerleistun­gen entgegen.
2019 ist für die PORR ein Kon­solidierungsjahr. Nach dem star­ken Wachstum der vergangenenJahre bildet der hohe und wert­haltige Auftragsbestand vonEUR 7 ,4 Mrd. die Basis dafür.Das Ergebnis vor Steuern imdritten Quartal in Höhe vonEUR 14,4 Mio. blieb' aufgrunddes anspruchsvollen Umfelds -insbeson!clere in Polen und Nor­wegen - hinter den Erwartungenzurück. 
Mit dem Transformationspro­gramm PORR 2025 setzt diePORR sowohl organisatorischals auch operativ weitere posi­öve 1:mpulse. All dies soll diePORR als Groppe stärlcen unddamit die Ertragskraft nachhal­tig absichern. 

Rainer Trefelik 
Obmann Handel 

Wirtschafskammer Wien 

Wer Wien liebt, 

§��
�

kauft in Wien ein! 
Ein.kaufen gehen, flanieren, zwi­schendurch einen guten Xaffee,Nahversorgung, Begegnungen vonMensch zu Mensch - all das. istwichtiger Teil unserer lebenswer­ten Stadt. Der stationäre Handelleistet m it seiner Geschäftstätigkeiteinen wertvollen Beitrag. Er belebtdie Straßen und erhellt die Erdge­schoßzonen, was sich auch auf dasSicherheitsgefühl der Bevölkerungauswirkt. Wir miissen uns deshalbeine Frage stellen: Wollen wir, dassunsere Stadtkerne und Grätzl aus­sterben und der stationäre Handelverschwindet? Demi anstelle diewichtigen Weichen für die Zukunfteine� nn!emehmerfreundlichen.Standorts zo stellen, sind die hei­mischen Händler durch unfairenWettbewerb einer inakzeptablenSituation ausgesetzt. Während dieUmsätze der ausländischen On­line-Giganten wachsen, ohne dassdiese Steuern in Österreich zahlen,werden unsere heimischen Händ­ler zur Kassa gebeten. UngerechteSteuerlast gyfälu:det immer mehrheimische Jobs und Betriebe, des­halb braucht es Regeln, die für allegelten! Die Politik ist gefordert.aber auch die Konsumentinnen und Konsumenten tragen dazu bei, dassWien so bleibt, wie es ist: Lokaleinkaufen, belebt die Stadt.
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